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Der „ Fliegende Rheinländer " und seine Vorläufer .

Luxuriös « Reise « am Rhein . — Die Eleganz der ersten Dampsboote .

( von unserem rheinischen Mitarbeiter . )

m . Köln , Anfang November .

Die Deutsche Reichsbahn wird demnächst auf der Strecke

Dortmund — Basel neue Schnelltriebwagen einsetzen , die den

vielsagenden Namen „ Fliegende Rheinländer
"

tragen werden .

Sie sind etwas ähnliches wie der luxuriös ausgestattete
Rheingoldzug

"
, mit dem schon so viele In - und Ausländer im

Laufe des letzten Jahrzchnts ihren Traum von einer Ferien -

fahrt durchs Rheinland verwirklicht haben . Dieser Zug be -

qinnt seine tausend Kilometer lange Fahrt in Hoek van

Holland und fährt über Basel bis Zürich bzw . Luzern . Seine

Wagen enthalten Saalräume und Einzelzimmer und sind

gleichzeitig als Speisesalons eingerichtet . Der Rheingoldzug

ist schneller als sein französischer Konkurrent , der ebenso

luxuriös eingerichtete „ Edelweißexpreß
"

, der fast zur gleichen

Zeit wie der „ Rheingold
" in Amsterdam abfährt und durch

Belgien , Luxemburg und Frankreich den kürzeren Weg nach

Basel nimmt , wo seine Wagen mit denen des Rheingoldzuges

für die weitere Strecke durch die Schweiz zusammengekoppelt
werden .

Vor nunmehr 80 Jahren , am 11 . November 1858 , wurde

die erste rheinische Eisenbahnlinie Köln — Koblenz durch die

damalige Prinzessin Wilhelm von Preußen , die spätere

deutsche Kaiserin , eingeweiht . Die Schienen dieser Bann

lagen noch in Straßenhöhe , und auf seiner Fahrt kam der Zug

über nicht weniger als achtzig Straßenkreuzungen , die ledes -

mal sorgsam für den übrigen Verkehr gesperrt werden mußten .

Die Einrichtung des Eisenbahnverkehrs auf der Rheinstrecke

bedeutete gegenüber dem früheren Zustand nur insofern einen

Vorteil , als man schneller an sein Ziel gelangen konnte . Da¬

für mußten aber in der ersten Zeit Unannehmlichkeiten mit in

Kauf genommen werden , die bei der bis dahin bevorzugten

Fahrt zu Schiff unbekannt waren .

Auf den eleganten Dampfschiffen jedoch bestand schon da¬

mals eine ähnliche Reisekultur , wie sie heute im Rhemgold -

zuq und im Schnelltriebwagen anzutreffen ist . Das erste Boot

dieser Art bewältigte im Juni 1816 die Strecke Rotterdam —

Köln in fünf Tagen . Zwanzig Jahre später errang das

Düsseldorfer Schiff „ Kronprinzessin
" das Blaue Band des

Rheins mit einer erstaunlichen Leistung . Es brauchte für die

Strecke Düsseldorf — Mainz hin und zurück nämlich nur
24 Stunden . Im allgemeinen fuhren die Schiffe damals

stündlich etwa sechs Kilometer gegen den Strom . Eine Fahrt
mit ihnen war etwa viermal so teuer wie heute . Dafür wurde

aber auch an Eleganz und Aufwand in der Schiffseinrichtung

nicht gespart . Ein Reisender schrieb seinerzeit : „ Man kann sich

nichts Eleganteres und Bequemeres denken als dieses Dampf¬

schiff . Für alles ist gesorgt . Auch eine kleine Bibliothek steht
dem Reisenden zur Verfügung . Die Möbel sind so zierlich ,
wie man sie nur in Palästen zu sehen gewohnt ist . Ange¬
nehmer sich durch die Welt bewegen als auf einem solchen

Dampfschiff , mag auch der lebhaftesten Phantasie kaum er¬

träumbar sein .
"

In der ersten Klasse gab es Wachslichter auf kupfernen
Leuchtern , Tafelbestecke mutzten von Silber , Sens - , Pfeffer -

und Salzgefätze von Kristall sein . In den Vorschriften liest
man : „ Zum Speiseöl darf nie anderes Öl an Bord sein als

bas feinste Olivenöl . Die Tischtücher und Servietten für die

beiden ersten Tische , so wie die Handtücher müssen von feinem
Leinen , ohne alle Beimischung von Baumwolle bestehen und

täglich srisch , vollkommen weiß , trocken , ganz sauber und frei
von Seifengeruch aufgelegt werden . Es sollen die Reisenden
keine gewohnte Bequemlichkeit entbehren , keinen Genuß , der

dem Gebildeten zum Bedürfnis geworden . Die Reisen auf
dem Dampfschiff sind auszuschmücken mit allen Reizen einer

ebenso reichen und vorzüglichen , als eleganten Bewirthung .
"

Diese Vorschriften wurden , wie auch die Wein - und

Speisekarten dieser Zeit sowie die Inventarverzeichnisse be¬

weisen , mit großem Bedacht eingehalten . Auch für die Zer¬

streuung der Gäste war bestens gesorgt . Es gab allerlei

Unterhaltungsspiele an Bord , und autzerdem durften an den

Anlegestellen Musikanten aufs Schiff kommen , jedoch nicht mit¬

fahren . Könige und Fürsten sowie die Geldaristokraten der

damaligen Gesellschaft haben diese Rheindampfer oft zu Ver¬

gnügungsfahrten auf dem herrlichen Strom benutzt .

wir Deuten Wiesbadener Familiennamen .

Breid er . Breiter . Die vorliegende Schreibung

dieses Familiennamens weift auf das nieder ! , hrerden -

stricken hin : die breinaalde ist die Stricknadel , und Brerder

( Breiter ) ist nieder ! , der Strumpfwirker . Bei der Schreib -

weife Vreidter dagegen ist die Herleitung von dem Orte

Breidt wahrscheinlich _̂__________________

Klingenhösle . Die Klinge abd . chlniga ,
zeichnet sowohl einen rauschenden Gebirge
Talenge . durch die er fließt . Danach würd '

K l i n g e l h ö f e r . Es wäre interessant festzustellen, , ob

dieser Familienname bei seinem , ersten Auftreten schon diese

Form besaß oder ob er etwa Klingebofer oder Klingenhofer
lautete . Auch dieser Name ist eine Serkunftsbezeichnung . und

zwar gebildet nach einem der 7 Dtte Klingenhofen bzw .
Klingenhösle . Die Klinge abd . Klinga . mhd . .klinge , be¬

zeichnet sowohl einen rauschenden Gebirgsbach rote auch die

Talenge . durch die er fließt . Danach wurde auch die Klingen¬

mühle im Walluftal genannt und . zwar mit Recht , denn hier

war das Tal durch eine vorspringende yelsnafe . die der

Straßenbau wegrasiert bat , ziemlich eng . ( Vergl auch den

Ort Klingelbach am Eingang zum Jammertal .) In der

Pfalz führen mehrere Bäche den Namen Klingel , wonach der

Sredlungsname Klingelbos auch fui etn alleinstehendes An¬

wesen gebildet worden sein kann . Ob es einen solchen Sos

gibt und ob er Ausgangspunkt dieses Familiennamens
wurde , kann nur durch familiengeschichtliche Forschung nach¬

gewiesen werden .

Sees . Der Versuch , Ihren Namen mit Safe in Verbin¬

dung zu bringen , liegt außerordentlich nahe .: aber er wurde

ergebnislos bleiben . Es gibt am Niederrhein in . der -lante -

ner Gegend zwei Orte Sees , und bei . dem gleichlautenden
Familiennamen handelt es sich um eine HAst ^ dbezelch -

nung , wie audfber Name Seef en nach dem Orte Seesen m

der Nähe der Wesermündung gebildet wurde . Der Ortsname
Sees geht wohl auf das altdeutsche heifi zuruck . das soviel
als Buschwald bedeutet , also einen Ort meint , der in oder

an einem solchen Walde liegt . Daß der Familienname Sees

auch unmittelbar aus der Lage des Wohnhauses am Sees ,
wie im Niederdeutschen heute noch der Buschwald heißt , ge¬
bildet wurde , ist nicht ausgeschlosien .

Seuzeroth . Ihr Familienname ist zweisellos em
Serkunstsname . den einer ihrer Vorfahren erhielt , als er
sich irgendwo ansiedelte , nachdem er von Seuzerod oder Hetze¬
rode oder Hetzerath ausaewandert war . Nun ist allerdings
das Dorf Seuzerod im Oberwesterwaldkreis zu Heuzert ab¬
geschliffen worben , aber noch Kehrein benutzt die Form Heuze -
rod . Gleicher Herkunft sind die Ortsnamen Hetzerath ( ic ein
Ort im Kreise Erkelenz und einer an der Mosel ) und Hetze¬
rode ( Kreis Eschwege ) . Diese Hinweise können vielleicht
Fingerzeige für die Herkunst Ihrer Familie geben . Wie
schon gesagt , ist der Sinn dieser Ortsnamen gleich . Es bandelt
sich in jedem Falle , einerlei ob - rod . - rotb oder - ratb . um eine
Rodung von Neuland , die durch einen Heinz . Heuz , Seitz
oder Setz . — alles Kurzformen für den Namen Heinrich —
betrieben oder ausgefübrt wurde , also Seuzeroth — Hein -
richsrodung .

Bechler . In mittelalterlichen Zunftordnungen be¬
gegnet uns häufig der Bechler und damit ist dort entweder
das jüngste Mitglied der Zunft oder überhaupt ein Jung¬
mann gemeint . Blieb er lange Zeit über jüngste in der
Zunft , dann prägte sich der Name allmählich so fest ein . daß
er auch dann dem Träger noch anbaftete . wenn längst andere
Bechler geworden waren . Der Name geht zurück auf mhd .
bachelaere ( lat Baccelaureus , frz . bachelier , engl . bachelor ) ,
bezeichnete ursprünglich den untersten Grad der akademischen
Würden und wurde sväter auch im Zunftwesen gebraucht . In
Oberdeutschland wird der Pechsieder zum Pechler . woraus
verderbt ebenfalls Bechler hervorgegangen ist .

Zur gef . Beachtung ! Wir weifen nochmals
darauf hin . daß es geradezu unmöglich ist , Namendeutungen
den Anfrayenden brieflich zugehen zu lassen . Man fei doch
nicht empfindlich , wenn man glaubt annehmen zu müden ,
daß der eigene Name auf einen Übernamen . Scherz - oder
Spottnamen zurückgeht . Sehr häufig ist das nämlich gar
nicht der Fall , und wenn auch , dann charakterisiert er doch
nicht den lebigen Träger , sondern einen längst verstorbenen
Ahnen und noch mehr den Geist jener Zeit . — n .

Holzpferdchen für den Weihnachtstisch .

I « der Werkstatt der Odeuwälder Holzschnitzer .
Wie bald wird Weihnachten fein ! Schon werden über¬

all die Vobereitungen für den Gabentisch getroffen .
Ein beliebtes Kindersvielzeug für Knaben ist nach wie

vor das schöne Solzvferd . auf dem man durch die Stube
traben und . wenn es etwas größer ausgefallen ist . sogar
schaukeln kann . Wo der Weihnachtsmann diese Solzpferdchen
einfauft ? Das weiß er schon lange Jahre . Im vorderen

Odenwälder Holzschnitzer bei der Arbeit für den
Weihnachtsmann . ( Ausnahme : Jacobi , DNB .- M .)

Odenwald , besonders in der Licht e n b erger Eegen . d ,
ist die Herstellung von Solzpferden seit Generationen eine
Spezialität der Holzschnitzer . Der Sohn erbt die Kenntnisse
vom Vater und stellt wie dieser in der . H er m industr ie
Holzvferöe aller Größen nach altem Muster her .

Mit Holzklötzen verschiedener Große gebt die Arbeit

an . Aus ihnen entsteht zunächst der Rumpf des Pferdes .
Auf einer Drehbank bekommt das Rurnvfstuck die erforder¬
liche Form , wobei schon SBruft uni ) Hinterteil des Pferdes
herausgearbeitet werden . Wahrend des Drehens an der

Drehbank wird auch der Meißel gebraucht , der ebenfalls an
der Formgebung mithilft . Dann muffen die aus einem
runden Holzklotz gewonnenen Beine bearbeitet werden . Dies

geschieht in erster Linie an der Hobelbank , wobei ine Bein¬

hölzer ihre Form erhalten . Nun setzt aber die eigentliche
Schnitzarbeit und Kunst ein . . Sm weiteren Verkam des

Arbeitsganges werden die Verne , angesetzt und der Kopf
aufgeleimt . Auch der Schwanz , bei kleineren Pferdchen aus

Holz gedreht und bei größeren aus einem Haarbüschel be -

stehend , wird angefugt . Damit ist das Pferd tm „ Rohbau

fertig . Jetzt müssen sich Dreher und Holzschnitzer auch als
Maler betätigen . Das , Pferdchen , kommt gewöhnlich als
bunter Apfelschimmel heraus . Vielfach sind die . Pferdchen

auch mit kleinen Wagen verbunden , die auf Schelbenro ^ ern
laufen . Größere Pferde werden zu Schaukelpferden . Wenn
auch heute Drehbank und Hobelbank benutzt werden , so han¬
delt es sich doch in der Hauptsache um eine große handwerk¬
liche Kunstfertigkeit , die alle Anerkennung verdient .

Der Erfolg der 2 . Reichsstratzensaminlung .

Nicht nur die erste Reichsstraßensammluntz für das dies¬

jährige Winterhilfswerk brachte eine erhebliche

Steigerung der Sammelbeträge , sondern auch die zweite

Reichsstraßensammlung ergab gegen die des Vorjahres einen

beträchtlich erhöhten Betrag . Insgesamt sammelten die

Männer der Kampfformationen im Gau Heflen - Nassau
184 477 .21 RM . für das WHW . _____________________
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Kinder - Hüte , Mützen , Wollgarnituren und

Schals in hübschen Ausführungen am Lager

Kinder - Handschuhe

Wolle gestrickt ,
mit hübscher Stulpe 1 .25 ,

Mddchen - Pullover , gute Woll¬

qualität , in schönen Farben ,
mit bunter Stickerei . Gr . 1

Größensteigerung - .60

Knaben - Pullover , strapazierten .

Quai , meliert , m . Reißverschl .
hübsche Kragenborde , Gr . 1

Größensteigerung - .30

Kinder - Handschuhe

Krimmer ,
mit Lederbesatz . . . 1 .95
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Krüger & Brandt
WIESBADEN - KIRCHGASSE 39 - 41

Mädchen - Schlafanzug
aus warmem Flanell , in —

y °

Größensteigerung - .50

hübsch .Musterung Gr .60

Kinder - Hemdhose Normal
mit lang . Bein und lang .
Arm ' - '• . Länge 60

Größensteigerung - .20

Mädchen - Garnitur , Mako mit
Kunsts , platt . , gemust . gestr .
Hemd u .Schlüpfer Gr . 36 zus .

Größensteigerung - .15

Kinder - Flausch - Röckchen
mit Kunstseidendecke ,
Achselschluß . . Gr . 36

Größensteigerung - .15

Kinder - Strümpfe
Wolle plattiert , besonders
kräftige Qualität . . Gr . 1

Größensteigerung - .10

Kinder - Kniestrümpfe
hübsche melierte Sport -
must . rn . Elasticrand Gr . 3
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Mutterlied
"

.

Bahn und Westerwald *

Gaii und Provinz .

Langemarckieieru des NS .- Studenteubundes .

;er den Klängen
n legten dann u . a . der stell -
Knickei , die , Dozenten der

Das Winterhilfswerk ist ein Friedenswerk des

Deutschen Volkes .

Apollo : „ Tarantella "
.

Urania : „ Die Wolga ,
Luna : „ Die sieben O____________ iflen .

,3m siebenten Himmel
"

.

rn . St . Goar , 11 . Nov . Wilhelm Peuter aus Utzenhain im
Kreis St . Goar erlitt am einem Rheinschiff einen tödlichen

Olympia
Union : „

3n Berlin wird aber natürlich nicht nur für die leichte
Unterhaltung am Wend gesorgt , sondern auch dem Theater -
fveunde bieten sich wirklich ausreichend Möglichkeiten . Die
met [ten der Berliner Theater haben sich auch rechtzeitig vor*“ einer Verschönerung und Verjüngung ihres— Ihnen folgt jetzt bas Schiller -

diesen Tagen seine Vorstellungen auf -

Unter dem Berliner Sternenhimmel
( Von unserer Berliner Schriftleitung . )

Sterne aus Japan .

In Berlin sind dieser Tage 30 junge hübsche japa¬
nische Mädchen in rosaroten Kimonos mit riesengroßem
Kirschblütenmuster eingetroffen . Sie sollen den Berlinern
einen Begriff der japanischen Mädchen - Oper

Seben
, denn sie beginnen in der Reichshauptstadt ihr Freund -

haftsgastspiel für Deutschland und Italien . Es sind nicht
Geishas im eigentlichen Sinne des Wortes , wir würden sie
vielleicht als Theater - Studentinnen bezeichnen , denn sie
kommen von der Takarazuka -Mädchen - Theaterschule , die zwi¬
schen Kobe und Osaka liegt . Dort leben etwa 600 Mädchen
in einem Internat und werden in den Künsten des japanischen
Theaters ausgebildet . In ihrer Heimat nennt man sie
„ Opern - Mädchen

"
, obwohl ihre Darbietungen wiederum mit

einer Oper in unserem Sinne wenig zu tun haben . Sie be¬
herrschen in erster Linie den japanischen Tanz und das roman¬
tische Theater . In ihrer Gefolgschaft befinden sich 20 Männer ,
aber sozusagen nur Techniker , nämlich Theater - AÄeiter , Haar¬
künstler , Schneider usw . So wird auch die Reichshauptstadt
und nach ihr andere deutsche Städte einmal einen Blick tun
können in die uns sonst fremde Welt des japanischen
Theaters .

Lindentunnel als Laboratorium .

Bei der Neugestaltung Berlins treten immer wieder Pro¬
bleme auf , an die man zunächst kaum gedacht hat . Es ist ja
bekannt , daß die Kreuz ungzwischen der Ost — West -
und der Nord — Süd - Ach fe nicht zu ebener Erde sich
befinden wird , sondern daß sich der Autoverkehr hier
in unterirdischen Tunnels abspielen wird . Damit
ober wird der Beleuchtungstechniker vor eine sehr schwierige
Aufgabe gestellt . Der Autofahrer nämlich , der im flotten
Tempo die Nord — Süd -Achse entlangfährt und dann plötzlich
von einem Tunnel aufgenommen wird , muß blitzschnell sein
Auge von Tageslicht auf künstliche Beleuchtung umstellen . Der
ungeheure Gegensatz zwischen der Lichtstärke von etwa 20 000
Lux , die sogar bei trübem Himmel am Eingang des Tunnels i
herrscht , und den wenig mehr als 100 Lux eines gut beleuch¬
teten Tunnels muß nach Möglichkeit ausgeglichen werden , da¬
mit der Schnellverkehr sich reibungslos abwickeln kann . Er¬
freulicherweise hat man es nicht nötig , unter großem Auf¬
wand einen Probetunnel zu bauen , sondern man erinnerte sich ,
daß einer der beiden Lindentunnels schon seit 14 Jahren für
den Straßenbahnverkchr nicht mehr benutzt wird und daß
man ihn sehr leicht für Autofahrten umgestalten könnte . So
kann man jetzt das interessante Schauspiel erleben , daß Kraft¬
wagen , von Fachmännern der Elektrizitätswerke gesteuert , in
erheblichem Tempo von der Dorotheenstraße aus in den Ver¬
suchstunnel hineinfahren . Die Insassen stellen dann fest , welche
Lichtart am geeignetsten ist . Die bisherigen Versuche , die
unter Hinzuziehung der Deutschen Lichttechnischen Gesellschaft
unternommen wurden , haben schon zu recht brauchbaren Er¬
gebnissen geführt . Sie werden fortgesetzt , und so kann schon
heute als sicher gelten , daß auch die Beleuchtungsfrage für die
Kreuzung - Tunnels einwandfrei gelöst und damit zugleich eine I
Norm aufgestellt wird , die für jede Tunnelanlage Gültigkeit
hat . M . A .

Saisonbeginn zu ein
Äußeren entschlossen .
Theater , das in t . ..... .
nimmt , nachdem es vollkommen umgebaut worden ist . JJUl
i>em Ausbau der Ost — West - Achse war es nötig geworden ,
dieses Theater , das unweit des Knies in Charlottenburg direkt
an der neuen Achse steht , umzugestalten , und so einen repräsen -
ta .tiaen Bühnenbau zu schaffen , der der Reichshauptstadt
rouroyj ist . Die Anregung hierzu ging vom Reichsminister

Goebbels aus . Man hat sich fin Schiller - Theater ober
nicht mit einer äußeren Umgestaltung begnügt , sondern auch
das gesamte Innere neu und zweckmäßiger als bisher ausae -
ftaltet und völlig neue technische Anlagen geschaffen . So kann
Berlin voller Stolz jetzt auch das Schiller -Theater zu den
großen repräsentativen Bühnen zählen . Der Nationalsozia¬
lismus aber zeigt auch mit der Neugestaltung dieses Theaters ,ote sich dem Um - und Ausbau anderer Berliner Theater wür -
ötg anschließt wie unsinnig es ist , wenn ausländische Blätter
oon einem Verfall des Theaterwesens in Deutschland faseln

Ser „ Wintergarten "
jubiliert .

Der Sternenhimmel ist zur Zeit für Berlin eine ganz
große Angelegenheit . Freilich handelt es sich nicht um den
wirklichen Sternenhimmel , sondern um den , der vielen Ber¬
linern vertrauter ist als der Große Bär und die anderen
Sternenbilder , nämlich um jenen Sternenhimmel , der sich über
dem Zuschauerraum des Varietes „ Wintergarten " wölbt . Aber
nicht nur der Berliner , sondern jeder BesucherBerlins kennt dieses
VarietS , und so ist es denn rein Wunder , daß der „ Winter¬
garten

"
jetzt zu seinem 50jährigen Jub iläum in oer

Festschrift mit Glückwünschen führender Persönlichkeiten wie
Reichsminister Dr . Goebbels , Reichsleiter Dr . Robert Ley ,
Reichspressechef Dr . Dietrich aufwarten kann . Allerdings
feiert der Sternenhimmel noch nicht 50jähriges Bestehen , denn
er wurde erst geschaffen , als im Jahre 1900 der „ Winter¬
garten

"
, der früher einmal ein wirklicher Wintergarten , näm¬

lich nichts weiter als eine Erholungsstätte für die Hotelgäste
war , und der dann vor 50 Jahren zum VarietS aufruckte , um¬
gestaltet wurde . Hier hat es immer allerbestes VarietS ge¬
geben , unter diesem Sternenhimmel leuchteten alle die be¬
kannten VarietSsterne von Otto Reuter , der auch an dieser
Stelle das vorige Jahrhundert verabschiedete , über Robert
Steidel , Rastelli , den drei Cadonas , bis zu den Sternen ,
deren Leuchtkraft noch heute ungeschwächt ist . Hier ist auch
der berühmte „ Nixdorfer "

volkstümlich gemacht worben , hier
hat die Dtero getanzt , hier sind berühmte Gassenhauer populär
gemacht worden . Es wird kaum eine Stätte in Berlin geben ,
an der Abend für Wend so viel Jubel und Freude herrscht ,
wie im „ Wintergarten

"
, dem deshalb auch der Stadtpräsident

Dr . Lippert den Wunsch mit auf den weiteren Weg gibt , daß
er an seiner Tradition festhalten und auch in Zukunft eine
Sehenswürdigkeit und ein Anziehungspunkt der Reichshaupt -
stadt bleiben möge .

Sie ernste Muse .

Theater • Kurhaus * Film ^
Deutsches Theater . 6 a m s t a g . 12 . Nov . . 19 .30 — 22 .30 Uhr :

..Die hellblauen Schwestern "
. St .- R . F , 9 . — Sonntag ,

13 . Nov . , 14 .30 — 16 .30 Uhr : „ Die Boheme
"

. Außer
Stammreihe . 19 .80 — 21 .30 Uhr : „ Die beiden Schützen "

.
St . -R . L , 10 . — Montag . 14 . Nov .. 19 .30 - 22 .00 Uhr :
Zum ersten Male : „ Die sanfte Kehle

"
. Komödie in

3 Akten von Felix Timmermans und Karl Jacobs .
St . -R . G , 10 .

Residenz -Theater . Samstag . 12 . Nov ., 20 .00 — 22 .30 llbr :
„ Kitty '

s Weltkonferenz
"

. St . -R . B , 5 . — Sonntag .
13 . Nov . , 15 .30 — 18 .00 Uhr : „ Meine Tochter tut das
nicht "

. 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Kitty
'
s Weltkonferenz

"
. —

Montag , 14 . Nov . , 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Kitty
'
s Welt -

konferenz . St . -R . I , 6 .
Kurhaus . Sonntag , 13 . Nov .. 16 .00 Uhr . großer Kur¬

haussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Eintrittsvreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .00 Uhr , großer Kurbaussaal : Wunsch - Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 . Ouvertüre zu
„ Euryanthe "

( C . M . v . Weber ) . 2 . Aufforderung zum
Tanz ( C . M . v . Weber ) . 3 . Einzug der Gotter in Wal¬
hall . aus „ Rheingold " ( Rich . Wagner ) . 4 . a ) Romanze
aus „ Figaros Hochzeit

" ( W . A . Mozart ) , b ) Militär -
marsch ( Frz . Schubert ) . 5 . Szenen aus „ Samson und
Dalila "

( E . Saint -Saens ) . 6 . a ) Fledermaus - Quadrille
( Joh . Strauß ) , b ) E

' schichten aus dem Wiener Wald .
Walzer ( Job . Strauß ) . 7 , Erste Ungarische Rhapsodie in
F -dur ( Frz . Liszt ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer -
und Kurkarten gültig . — Montag . 14 . Nov . , 20 .00 Uhr ,
im kleinen Kurbaussaale : In Verbindung mit dem
Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein : Prof . Dr . Voß
spricht über „ Wiesbadens neue Gemäldegalerie

" Vor¬
trag mit Lichtbildern . Eintrittspreis : 0 .40 RM .. für
Dauer - und Kurkarteninhaber , sowie Mitglieder des
Kur - und Verkehrsvereins und des Nassauischen Kunst¬
vereins : Eintritt frei .

Brunnenkolonnade . Sonntag , 13 . Nov ., 11 .30 llbr : Früfi -
Konzert , ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinger .
Kurkarten gültig .

Scala - VarietS . Alexander Schäffer konferiert 9 inter¬
nationale Seltenheiten v . Wintergarten u . Scala Berlin .

Film - Theater .
Thalia : „ Eafs Metropol

"
.

Ufa -Palast : „ Kautschuk
"

.
Samstag und Sonntag je 22 .45 Uhr Spätvorstellung :

„ Die Stunde der Versuchung
"

. Sonntagvormittag ,
11 .15 Uhr : „ Rätsel der Urwaldhölle

"
.

Walhalla : „ Helden in Spanien
"

. Bühne : „ Wunder -

Elefanten
"

.
Film - Palast : „ Der Fall Dernga

"
.

Capitol : „ Der Katzensteg
"

.

iff 5S SS ;
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- . >( Johannisbergs 11 . Nov . Seit dem Satire 1933 ift in
?>Äul" ?S.

bb .erg und Stephanshausen . die beide von hier aus
von 45 Vf 225 gestiegen

' “ RundfunkgerÄebesitzer

der Anerkennung und des Ansporns zur Weiterarbeit
^

„
dianfel , 11 . Nov Ein fremder Mann wurde abends

im1! einem Landwirt beköstigt und konnte übernachten AmMorgen veychwand der Fremde , angeblich , um sich seinePapiere zu besorgen . Von diesem Gang kehrte er aber niSt
M

^ds^ uruck . Hinterher stellte der Landwirt fest daß itim beiBursche seine Gelbbörse mit 10 RM . gestohlen hatte

Rhein und Mosel .

2n 10 Tagen mit dem Schiff von der Saale bis zum
Mittelrheiu .

. = Andernach , 11 . Nov . Die Eröffnung des Mittelland¬
kanals hat für den Rhein mehr noch als für die anderen
Wasserstraßen eine große wirtschaftliche Bedeutung Das
ietgtjuti msbeiondere darin , daß letzt ohne Schwierigkeit ein

ber Saale bis zum sihein möglU U der
jowohl fur die mitteldeutsche als auch für die rheinische Wirt¬
schaft forderlich sein wird . In wenigen Tagen trifft in Ander¬
nach das erste Schiff von der Saale ein . Es fiat Bereits die
neue schleuse zum Mittellandkanal Bei Magdeburg -Rotfien -
lee Dan tert , wird in Braunschweig noch weitere Güter zulaben
unb bann seine Sabri so Beschleunigen , daß es in etwa 10 Bis
12 Tagen nach seiner Abfahrt tn Andernach Anker wirft

= Frankfurt a . SL 11 . Nov . In schlichten Feiern ge¬
dachte am Freitag der NS .-StudentenBund in allen Hoch - und
Fachschulorten des Gaues Hessen -Nassau der jungen Kriegs¬
freiwilligen , die vor 24 Jahren Bei den Kämpfen um Lange -
marck in Flandern für ihr Vaterland den Heldentod starben .
3m Mittelpunkt der Veranstaltungen stand die eindrucksvolle
Feier der Eaustudentenfüfirung in Anwesenheit hoher Ver¬
treter der Partei , ihrer Gliederungen , der Wehrmacht und
Kriegsverbände am Ehrenmal auf dem Hauptfriedfioi . in
Frankfurt a . M . Nachdem die Kameradschaften des NSDSiB .
unb Ehrenformationen bes ReiÄskrieaerbunbes nach einem
Schweigemarsch vor bem Ehrenmal Ausstellung genommen
hatten , ließen die Studenten , die die Feier gestalteten , in
Wort und Lied den Heldengeist von Langemarck lebendig wer¬
den und bekannten , das Vermächtnis ihrer gefallenen Kame¬
raden von Generation zu Generation zu tragen . Anschließend
an die Übertragung der Rede des Reichsstubentenfüfirers vom
Helbenfriedhof Langemarck sprach ein Langeinarckkämpfer über
den Ovfergang der jungen Regimenter . Unter den Klängen
des Liedes vom guten Kameraden legten dann u . a . der stell¬
vertretende Samtubentenfüfirer Knickei , die Dozenten der
Hoch - und Fachschulen und Vertreter des Reichskriegerbundes
für die toten Helden Kränze nieder .

Zum frohen Abschluß die Kavveskerb .

„ . Eltoille , 11 . Nov . Seit altersber feiert die alte Haupt¬
stadt des Rhelngaues . wenn die Weinlese ihrem Ende zugeht
ober auch swon abgeschlossen ist . zum frohen Ausklang der
Rheingauer Volksfeste ihre Kavveskerb . Die Häuser der
Hauptstraßen sind zur Erinnerung an den alten Marktgebrauch
SS Volksfest Mit Kavveskovfen geschmückt , und auf bem
Sportplatz ist eine Bubenstadt aufgebaut , bie alles bas bringt
was . zu einem Rheingauer Volksfest unb einer zünftigen Kerb
Sedort , bie von Sonntag bis einschließlich Dienstag alt unb

MÄS b *‘ ,M M - ,l «

Die ersten KdF .- Wagen kommen durch den Rheingau .
) ( Eltville , 11 . Nov Am kommenden Mittwoch durch -

te ^ ? n auf einer Werbesahrt bie eriten KdF .- Wagen ben
Rhemgau . Sie werden tm Saufe bes Vormittags iebe Rhein -

EX N '
L » -

"
n

" ° . . .

ftfÄi m8-

statt . Es erfitelteft mehrere Parteianwärter ihre Mitglieds¬
karten . — -Bet einer MMigung begegnete die Verkehrsaus -
stellung der Eltviller NSKK .-Manner bei der Eltviller Schul -
jugenfi . stärkstem Sntereile . — Die Betriebsführung und Ge -fofguiiaft der Rheingau -Elektrizitätswerke . AG ., und bie3 Eli -
? it - er Kameradschaft des Ns .-Reichskriegerbunbes ehrten den
langiahrigen Mitarbeiter und Ehrenmitglied KarlHoinung

2 ^ rt .. Es sprachen am Grabe Direktor
,

( ® ? ® . yranhurt a . M .- öochst ) Betriebsobmann
Marsokek und Kamerabschattsiührer Salzig — Die Kinder
stus bem Sebastianurn -Kinbergarten veranstalteten auch indiesem Jahre roieber ben althergebrachten Martinszua rnttbunten Lichtern .

i a 11111

) ( Geisenheim , 11 . Roo . Die Studentenschaft der Staat !
Bermchs - und yoricfiungsanitalt ehrte in einer Eevenk - und

Taunus und Main .

n im2 Medenbach , 11 . Nov . Auf der Heimfahrt von Hochheim
o r« , ro .uibe die äOiafinge Einwohnerin Sch . von einem
itellentietmet Motorradfahrer angefahren , so baß sie von ihrem
Rab fiel und Kopf - und Beinverletzungen erlitt .

tSus dem Rhetngau .

Die halbe Gemeinde auf der Verfolgung einer Kuh .

m Limburg a . d . L . , 11 . Nov . Ein Landwirt bes Safin «
borfes Staffel hatte in ben Abendstunben mit ber Bahn
von Koblenz eine Milchkuh erhalten . Beim Abtransport
wurde bas Tier Beim Nahen eines Kraftwagens plötzlich wilb
unb ging durch . Die halbe Gemeinde beteiligte sich an ber
Verfolgung ber Kuh , die ben Bahnkörper betrat unb
babei einen gerade daherkommenden Triebwagen aufs Korn
nahm . Aber oer Triebwagen erwies sich als stärker und die
Kuh mußte ihre Attacke mit dem Verlust eines und der
starken Beschädigung des zweiten Hornes büßen . Aber die
Jagd ging weiter . Der Pfarrer der Gemeinde , der sich an der
Suche beteiligte , bekam Bas Tier zu fasten , wurde aber samt
seinem Fahrrad zur Seite gedrückt . Tas Tier hatte wieder
seine Freiheit und weiter ging es nach dem nahen Elz . wo
verschiedene Zäune büßen mußten . Erst am anderen
Tage konnte die Suche fortgesetzt werden . Im Orte Off -
Beim , wohin das wilde Tier schließlich gekommen war , ..stellte "

es sich einem Metzger , der es nach Darreichung von Futter
bändigte .

Frankfurter Nachrichten .

(neben

El „ Nome . . . E »
* "

Krav . » « * B

Unterieug
®

Der gut gekleidete Herr unö feine Fachgeschäfte



Wiesbadener TagblattSamstag/Sonniag , 12 . /13 . November 1938 .

Hausgeräte , Installationen

Genehmigter Möbelfernverkehr

Ein getarnter

Schädling —

Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer 115

Nicht nur gewaschen , nicht nur rein -

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Der Arzt als Helfer

und ein gefährlicher Schädling , weil man

ihn nicht sieht ! Es ist der Kalkteufel , der im

harten Wasser sitzt . Er macht die Wäsche

grau , hart und spröde und nimmt ihr die

ursprüngliche Weichheit . — Früher gab s

keinen Schutz dagegen , heute hilft Persil !

Das Fachgeschäft für

Beleuchtungskörper , elektrische und Gas -

fckavere Blutverluste , daß der Körper erst langsam wieder das Ver »

lorene ersetzen kann . Tückisch sind immer innere Blutungen , die

man nicht erkennt und die zu sehr schweren Formen der sekundären
Anämie sichren können . Besonders gefährlich in dieser Beziehung

find Magenblutungen infolge eines Magengeschwürs . Auch

Hämorrhowalblutungen bedingen mit der Zeit sekundäre Anämie .

Neben Blutverlusten kann es auch durch Vergiftungen mit be¬

stimmten Blutgiften , wie Blei , Schlangengift oder giftigen Pilzen

zu einer sekundären Anämie kommen .

Die Krankheitserscheinungen sind verschiedener Art .
häufioften in Erscheinung tritt grobe Blässe der Haut und vor

Lin wertvolles lilachschlogebuch » An der punttterten Linie ab-
ttennen und einbesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mti dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhlllUich

.o®

des harten Wassers ; persil - gepflegte Wä¬

sche ist praktisch kalkfrei , schnee igweiß ,

porös und luftdurchlässig Wie gut , daß

Sie heute in Persil einen so wirksamen

Schutz für die Erhaltung Ihres Wäsche -

Schatzes haben I

Rr . 266 . Seite 19 .

durch Spielzeug aus dem Fachgeschäft

H . Schweitzer
Ellenbogengasse — Seit 79 Jahren

vX °

MM

I KB * % ioj

Meten jii geetaonte
bei der täglichen Arbeit ,

beim Sport , während

festlicher Stunden , die

gute Uhr von

W . Theis
MORITZSTRASSE 1

Preise : 20 .— 30 .— 50 .—

H . HER AEUS & Co .

Taunussiraße 9

Wiesbadener Malz - Nährzwieback

Kremer ’ s guten Eutterzwieback

Diabetiker - Zwieback (Zucker - und Salzfrei )

Die 3 Spezialitäten der

Bäckerei RUDOLF KREMER
Wiesbaden , Seerobenstraße 26

Anämie ( Blutarmut ) .

Unter Anämie versteht man einen Zustand von Mutarmut ober

Blutmangel , bei dem der Blutfarbstosfgehalt herabgesetzt und ge .

wohnlich auch die Zahl der roten Blutkörperchen vermindert ist .

Vermutet wird eine Anämie durch das Aussehen des Kranken , end .

gültig sestgestellt wird die Diagnose aus dem Blutbild . Aus einem

Tropfen Blut , entnommen der Fingerbeere oder dem Ohrläppchen ,
wird die Zahl der im Kubikmillimeter vorhandenen roten und wer -

tzen Blutkörperchen und der Hämoglobien , das ist der Blutfarbstoff »

gehalt , bestimmt . Danach kann eine Verminderung des Farbstoff ,

gehaltes oder der Zahl der roten Blutkörperchen seftgestellt werden .

Ihrer Entstehung nach unterscheidet man zwei Arten von

Anämie . Die sekundäre ( abhängige ) Anämie zeigt eine Ver »

Minderung des Blutfarbstofses . Sie kommt nur vor infolge von

schweren inneren oder äußeren Blutungen . Besonders Frauen leiden

nach Entbindungen mit starkem Blutverlust oft an fchweren fekun »

hrtr . n Wrmmiprr Krake Verlekunaen verursachen ebenfalls häufig jo

Zn Württemberg h ° t 3 ” be "

wirtschaftliche Struktur ist h
Lhlingrr Zeitung . SU ist

sthrmden Tageszeitungen geh ^
die einzige Tageszeitung

m dem g st
Sro5tterung günstige

Lßlingen , das durch seine kau ^ ca ^ ge tn Würt »

Die Krankheitserscheinungen sind verjchi
Aui häufigsten in Erscheinung tritt große Blässe der Hc
allem auch der Schleimhäute . Dazu wird geklagt über Schwindel ,

Neigung zu Ohnmächten , Ohrensausen , Kopfschmerzen , di « durch

Blutleere im Gehirn bedingt sind . Bei der Untersuchung des Her »

zens hört man deutliche Geräusche . Das Blut hat im Körper die

Aufgabe , die nötigen Oxhdationsvorgänge durchzuführen , d . h . die

Nahrungsstosfe als in die für den Körper wichtige Endform über »

zuführen . Bei Blutarmut kann diese Aufgabe nicht erfüllt werden .

Die Folge ist eine krankhafte Fettablagerung an den verschieden »

ften Organen . Daneben sucht natürlich der Körper den Blutverlust

auszugleichen . Alle Blutbildungsstätten sind m vermehrter Tätig »

leit , vor allem das Knochenmark in den Rückenknochen wirst zürn

Ausgleich des Verlustes unheimliche Mengen von Blutkörperchen

in die Blutbahn . . . .
Die Behandlung der sekundären Anamr .e mutz

vor allen Dingen kausal sein , 0 . h . es muß die Grundursache der

Transporte
aller Art .

mit Lastwagen
u . Pferd werden

ausaefübrt .
K . Roßbach .

Ludwigstraße 11
Tel . 26840 .

Viktoria -
Nähmaschinen

vrw .. kl .Monats -
raten . Th . Brück
Eoetbestr . 18 . 2 .

Möbeltransporte

Wiesb .
- 5onnenberg

Ruf 26535

ß
Vä
i»eM «

18 / 3 .

it
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Dis kluge ‘Dame geht zu

_
beoor Sie an die Anschaffung Obrer lOinter -

Ulvuö garderobe denkt . Del

O . findet Sie alles , was zum Erreichen und Sr -

— halten einer schönen und anmutigen Figur
notwendig ist .

führt eht .reichhaltiges ßager in Hüfthaltern ,
CjlQj J j

'Büstenhaltern und Leibbinden .
A u di 9JTaßanferflgung .

Darur , Prsi Worte bloß :

zu Stoss l " 'Jaunusstraße 2

Etage möbel aller Art .

■ _ wj ESBA .pen • mAue rgassc 8u18 I

u .

Wiesbadener Taghtatt Der Arzt als Helfe '

iu unter -
liel Ge -

Puppenklinik
verkauft

" ZKi » N " | b . Eske , Wellritzstr . 24

Sollst . Herrmann

ht bet 6t . » mgstratze 15

Größte und vornehme Ausstellungssäle .

Luisenstr . 9

Ferne . 22448

Markt

str . 22

IN

in

„ Flugs zum W.-T. l
Kleininserieren !
das wird schon

zum Erfolge führen I'

Taxator , beeid , u .

öffentl . bestellter

Versteigerer

jed . Modell vrw .
umgebaut . Auf¬
arbeiten antiker

Möbel durch
E . Klapper ,

Ausstell - Säle
Webergalle 37

und 32 . 1 . St .
Tel . 28627 .

Er . Ausw . fert .
Mod , u . Zeichn .

Zirka
500 Weihnacht - ,

bäume

Bettfedernreinigung
Freie Autolieferung

Annahme aller

Bedarfsdeckungsscheine

Ruf 26122

Roneusil - Bestecke !
Edel imMaterigl , aussehend wie Silberbestecke !
Keine Flecken , kein Rosten , kein Putzen mehrl
Garnitur 24teilig m . Etui - Karton RM . 28 .50 an .

Silberbestecke I usw . Remanitbestecke I
Fachgerechte solide Bedienung I Zahlungserleicht . I
Hoppe -Boeken , Wiesbaden , KaJs .-Friedr . -Rlng 26 , T . 23327
Kein Laden I Auf Schaukast . u . Haus - Nr . 26 achten !

Alle älteren

Me «
u . a . Möbel

Einricht .
w . modern u . i

Stilmöbel .
Sofas usw . i

Couches

Jeder , te d, „

Matzanzng erstehen will , spricht
mit seinem Schneider , der ihn

wegen der Form « nd der zu der -

wendenden Stossart berät .

Krage » Sie ihn nach Tuche « von

Es hat sich schon

herumgesprochen
Gute Möbel , Betten und

Bettwaren kauft man bei

Krumm eck
In ganz großer Auswahl :

Inletts , Matratzendrelle , Deck¬

betten,Kissen , Bettfedern , Daunen
Schlaf - , Stepp - u . Daunendecken

Aus eigener Werkstätte
Roßhaar *,Kapok - ,Woll - u . Seeg ras *

Matratzen , Original - Schlaraffia -

Matratzen

Aufarbeiten von Matratzen

Für das Kind

Kinderbetten , Kinderwagen,Sport »

wagen , Puppenkasten - u . Puppen -

Klappwagen in allen Preislagen

Für Ihr Heim

Schlafzimmer , Wohnzimmer ,
Küchen,Wohn - u . Sch rei bsch ränke

1,2 - und 3tür . Kleiderschränke ,
Frisierkomm öden , Nachtschränke
Holz - und Metallbetten , Sessel ,
Kautsche , Chaiselongues , Klein -

Inlett - Bettfedern
Daunen

Fertig gefüllte Betten — Reinigen von Bettfedern

Telephon 29153

Eine weit gefährlichere Form der Anämie ist die ohne erkenn »
bare Ursache auftretende primäre Anämie . Dazu gehört die
Chlorose oder Bleichsucht , die früher bei jungen Mädchen häufig
war , heutzutage aber wohl wegen der gesünderen Lebensweise
und der Betätigung in zweckmäßiger Kleidung im Freien so out
wie ganz verschwunden ist . Die wichtigste und gefährlichste Form
der primären Anämie ist die sogenannte Anaemia perniciosa ,
die bösartige Blutarmut , die früher zu den unbedingt
tödlichen Erkrankungen gehörte . Früherscheinungen der perniziösen
Anämie (bösartigen Bleichsucht ) sind Magenkatarrh , Durchfall ,
Brennen der Zunge , die allmählich völlig glatt wird , große Mattig »
leit und leichte Ermüdbarkeit machen den Kranken zur Arbeit un »
fähig ; dazu kommen noch Empfindungsstörungen in den Händen
und Füßen , Schmerzen , die an Nervenschmerzen erinnern . Im
vorgerückten Stadium können die Erkrankten nicht mehr stehen
oder gehen . Bei der Untersuchung findet man starrgelbe Blässe ,
Schmerzen am Brustbein , Nervenschädigungen an den Beinen , der
Magensaft enthält keine Magensäure und kein Verdauungsferment .
Das Blutbild ist für perniziöse Anämie durchaus charakteristisch .
Es find verschwindend wenig rote Blutkörperchen vorhanden die
aber stärker gefärbt find als normal , aber auch kernhaltige , also
unreife rote Blutkörperchen . Das Serum ist gelb gefärbt .

Erst feit 1926 , feit der Entdeckung von Mrnut und Murphy ,
zwei amerikauijchen Aerzten , kann man die pernrziöse Anä¬
mie behandeln und heilen , und zwar mit Leber . Dre Kranken
bekommen jeden Tag Leber zu eflen , am besten roh . Mil der Zeit
steht allerdings meist eine schwer überwindliche Abneigung da¬
gegen , die den endgültigen Erfolg in Frage stellt . In jüngster Zeit
ist es nun gelungen , die in der Leber wirksamen Stoffe rein zu
gewinnen und fie so zu verarbeiten , daß fie eingespritzt werden
können . Auch aus der Magenschleimhaut hat man ähnliche Stoffe
gewonnen . Mit Hilfe dieser Präparate gelingt es tatsächlich , diese
sctzvere , früher unbedingt zum Tode führende Erkrankung auszu -
Heiken und den Kranken Leben und Gesundheit wiederzugeben .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Alles für die Schönheit u . Pflege Ihrer Haare ,

Gesicht u . Hände bei ex ■ ,
K ZI FM i - i - ii I Taunusstraße 14
■ VU III ITI V I Telefon 229 78

Spezial - Damen - Frisier - Salon

2llräm « , die Blutung , beseitigt werden . Danach schwindet eine akute
sekundäre Anämie oft sehr , rasch , llm die Wiedergenesung zu
stützen , wird man vor allem zunächst die Diät regeln : $ u .
müfe , besonders Spinat und dergleichen , viel frisches Obst , dazu
Milch , Erer , Küfe . Kein Alkohol oder Nikotin . Bei großer Schwäche
wird eine Liegekur gute Dienste tun . Auch Bestrahlungen mit
künstlicher Höhensonne werden sehr angenehm empfunden . Dazu
kann man eines der vielen Nähr » und Kräftigungsmittel , am besten
ein eisen - und kupferhaltiges , nehmen . Badekuren können die
Heilung fördern .

Dienstag , 15 . Nov . 1938 ,
vormittags 9 % Uhr .

durchgehend ohne Pause , versteigere ich in
meinen Versteigerungssälen

Wiesbaden , 9 Luisenstr . 9

nachverzeichnetes sehr gut erhaltene Mobiliar :
A . 1 sehr gute flämische Eich . - Sveisezimmer -

Einrichtung m . Standuhr ,
1 sehr schöne Eich . - Sveisezimmer - Ein -
richtung m . Seiteuschränken ,
1 Eich . - Sveisezimmer - Eiurichtung , Büfett
mit Vitrinenaufbau .
1 Eich . - Sveisezimmer - Einrichtung mit
Bitrine u . Kredenz ,
1 eleg . Eich . - Wohnzimmer - Eiurichtuag m .
Vitrine ,
1 mod . sehr elea . 3tür . Nußb . - Bibliotbek -
schrank ( 1,80 m ) ,
1 mod . Nußb . - Schreibschrank ,
1 sehr eleg . Mahag . - Schlafzimmer - Ein -
richtung m . 3tür . Svregelichrank .
2 mod . Nichb . - Schlafzimmer - Einrichtuugen
m . 3tür . Sviegelschrank ,
1 mod . Eich . - Tchlafzimmer - Einrichtnng
m . 3tür . Sviegelschrank ,
2 mod . Bettstellen m . Frisiertoilette und
2 Nachtschränken ( Birke ) ,
2 antike Dielenschränke . 1 antike einge¬
legte Barockkommode mit Aufsatz ,
1 moderne Kücheneinrichtung ( weiß .
Schleiflack ) ,
1 mod . Kücheneinrichtung ( Natur lasiert ) .
1 sehr guter schwarzer Flügel ( Blütbuer ) .
2 schwarze Flügel ( Steinweg u . Kaps ) ,
4 Klaviere ,
Eich .- u . Nußb . - Büfetts , Eich . - u . Mahag .-
Bücherschränke . Schreibtische , Schreib¬
sekretär . Vitrinen . Auszugtische , div . and .
Tische . Stühle aller Art . Kleinmöbel ,
Sviegelschränke . 1 - und 2tür . nubb . u .
weißlack . Garderobe - u . Wäscheschränke ,
Waschkommoden u . Nachtschränke . Frisier¬
toilette . Metall - u . Holzbetten , einz . Roß¬
haarmatratzen , Federbetten . 2 Daunen -
Stevvdecken , Korbgarnituren , einzelne
Korbmöbel , mod . Flurgarderobe . Truhen ,

mod . Eich .- Standubr , sehr gute Leder -
Klubgarnrtur : Sofa . 2 Sessel . Klubsofas ,
5 Klubsessel in Leder u . Plüsch . Chaise¬
longues . Pfeiler - u . and . Spiegel . Radio .
Schrankgrammophon , Persertepviche und
- brücken , deutsche Teppiche , 18 Meter fast
neuer Zieppenläufet , Paravent , Näh¬
maschine . Personenwaage . Sveiseservice .
Kristalle . Gläser , sehr schöne Kunstgegen -
stande . Srlbersachen . Wäsche . Vorhänge u .
Portieren alte u . mod . Gemälde . Zeich¬
nungen . Lüster u . Lampen , Porz . - Tisch -

lamve ( Rosenthal ) , elektr . Staubsauger ,
elektr . Waschmaschine ( Protos ) . Gasbade¬
ofen . Waschemangel , emaill . Gasherde m .
Backofen , ernz . Küchenmöbel

Uhr .
B . 3m Wege des Pfaudverkaufs :

1 Wohnzimmer - Einrichtung in Gold ,
meistbietend , gegen Barzahlung .

Beskchtrgung : Montagnachmittag 3— 6

Wilhelm <

Reitz

Kinder brauchen
viel Kleidung . Die Mutter
kommt aus dem Nähen und
Flicken überhaupt nicht
heraus . Weshalb ? Weil ihr

eine PFAFF fehlt .

PFAFF
Nähmaschinen - Haus
Wiesbaden , Langgasse 2 , II

(Salamanderhaus ) , Tel . 222 79

ZEISS

PERIVIST

auch für Sie das beste Augenglas !

- HÖHN
Langgasse 5

Lieferant aller Krankenkassen

9Tteine prachtoollen ^ Daunendecken
zehntausendfach beroährt !Qröße 150x200

mottensicher

Schlafdecken la Bettwäsche Federbetten
‘Rufarbeiten von Daunendecken und Steppdecken • Reinigen von Federbetten

THEODOR WERNER
Leinen LDäsche

Nur : IDebergasse , Scke ßanggasse

la ^Kunstseide
glatt 3 <öper

beiderseits
3 < ißchen - System

CKunstseide -

Damast

Rückseite Satin

3 <ißchen - System

la SKunslseide -

Darnast

Rückseite Satin

3 < ißchen - System

QJni -

3 < unstseide

exlra leicht , reine

Daune

Dunt Daunen -

Gambric

mit SRahtdichtung und

reiner Daune

Betten / ‘Ausstattungen
gegründet 1868 K̂einerlei Zweiggeschäfte

KRummecK
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Für Zuschrifte » aas de « Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knauv und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

Schriftleitung nur die vrebgesetzliche Verantwortung .

„ Ftaftonienbihime im Nerotal .
"

Im Gegensatz zu dem Einsender in Nr .
254 vom 29 . /30 . 10 . möchte ich für die von
ihm rum Tode verurteilten Kastanrenbaurne
im Die total ein Wort einlegen . Die schöne
Kastanienallee im nördlichen Nerotal gehört
so zu dem Gesamtbild dreier so lieblichen
Verbindung zwischen der Stadt und dem
Wald - uni > Wiesentale , da « man sie
sich gar nicht wegdenken kann . , Der
leichte Vorhang , den die drchre Laubkrone
vom Frühjahr bis in den Svätberbst hinein ,
gerade für den Blick aus den Fenstern der
anliegenden Villen , vor dem fick dahinter
berziehenden Anlagental bildet , sich mit dem
lichten Grün der Birken und hier und da im
Durchblick auf die Rasenflächen mit deren
sattem Grün mischend , scheint mir für das
Nerotal gegenüber den in dem Eingesandt
als Vorbild angezogenen Straßen des Kur¬
viertels ein besonderer Vorzug zu sein . Kaum
ein anderer Baum läßt so wie die Kastanie
das Werden und Vergehen in der Natur vor
unseren Augen erstehen : vom ersten Heraus¬
brechen der dickklebrigen braunen Knospen
noch zu einer Zeit , da die Natur sonst noch
schläft , bis zur Farbensinfonie im Herbst ,
wenn aus dem gold - rat - grünen Blätterwald
die Kastanien prasselnd herunterfallen . zur
Freude nicht nur der Jugend vom Lausbuben
bis zum kleinsten Dreikäsehoch an . sondern
auch der Ewachsenen , die sich , der eigenen
Jugend erinnernd , eifrigst am Sammeln be¬
teiligen . Luft und Licht gibt ' s sicher im
Nerotal in reicher Fülle und bester , vom
nahen Wald gewürzter Beschaffenheit , auch
wenn die Kastanien weiter die Anlagen um¬
säumen . And auch der Schatten ist doch
manchmal , wenn die liebe Sonne in den Än -
lagenweaen $u unbarmherzig brennt , nickt
zu verachten .

toemt wirklich eine Radfabrallee not¬
wendig ist , so könnte Re . auch ohne daß die
Kastamenbäume fallen müssen , auf dem
zwischen den Bäumen und der Fahrbahn
bletbenden . wenn auch schmalen Teile des
Promenadenweges angelegt werden . Und
wenn wirklich vielleicht einmal , namentlich
an Sonntagen , an denen sich der Strom der

Autos und Radler durch das Nerotal in die
Natur hinaus erzieht , der Verkehr ein
wenig zur Vorsicht mahnt : wäre es nicht
einfacher , man würde den F ^ rvlan der
Linie 1 so abändern , daß die Wagen die
eine Strecke . Berg - oder Talfahrt , über die
Südseite des Nerotals nehmen ? Lastautos
kommen , da das Nerotal keine Ausfallstrahe
ist , nur verschwindend in Frage : kommt das
tatsächlich manchmal störende Begegnen der
Autobusse im Zusammentreffen mit anderen
Autos in Wegfall , bedarf es keiner Verbrei¬
terung der Fahrbahn und der Verkehr würde
sich reibungslos abwickeln können .

Ein Anlieger des nördlichen
Nerotals .

Zu dem gleichen Thema gingen dem
„ Wiesbadener Tagblatt " noch folgende Zu¬
schriften zu :

„ Man sollte es nickt für möglich halten ,
dah derartige Vorschläge gemacht werden
konnten . Wir wohnten jahrelang im Nero -

Roter Strich : Halt !

Nack der neuen Bestimmung zur Sicke¬
rung des Strahenverkehrs muh jeder Kraft¬
fahrer vor dem roten Strick feinen Wagen
völlig zum Stillstand bringen . Er kann erst
dann weiterfahren , wenn er sich überzeugt
bat , dah die Kreuzung frei ist . Meines Er¬
achtens ist die Frage hiermit noch nicht rest¬
los geklärt , so dah noch weitere Angaben
notig sind . Angenommen — was sehr oft zu¬
treffen wird — . vor dem Strich steht eine
Reibe von 4 , 5 und mehr Wagen , muh dann
jeder dieser Wagen direkt vor dem roten
Strick stoppen oder nicht ? Oder anders for¬
muliert : Wieviel Wagen der Reihe dürfen
ohne weiteres mit dem ersten stoppenden
Wagen weiterfahren ? Die Frage ist nicht
ohne weiteres klar , es ist nur auf einen Last¬
wagen mit mehreren Anhängern hinzu -
weisen . Aufklärung wäre hier dringend er «
wunsckt . L . 2 .

tal , und die prächtige Kastanienreihe war
zu teber Jahreszeit schon . Dah auch von diesen
Bäumen die Blätter fallen , ist doch kein
Grund , sie auszurotten . Und jeder Baum
spendet zum Glück auck Schatten . Es wäre
ein Jammer , wenn der Vorschlag des L . P .
bei irgend einer mahgebenden Stelle Be¬
achtung fände und aus der schönen Pro¬
menade eine Rennbahn gemacht würde .

Dr . K .

„ Der Einsender L . P „ der - in der Num¬
mer 254 vom 29 ./30 . Oktober das „ Ein¬
gesandt " unter der Überschritt „ Kastanien¬
bäume im Nerotal " versaht hat . wohnt selbst
bestimmt nicht im Nerotal oder ist ein abge¬
sagter Feind alter schöner Bäume und des¬
wegen herzlich zu bedauern . Eine Umfrage
bei den Anwohnern des Nerotals würde
zweifelsfrei ergeben , dah diese die herrlichen
Kastanienbäume zu allen Jahreszeiten als
ihr „ Gegenüber " lieber sehen , als Kolonnen
strampelnder und schwitzender Radfahrer !
Also Hände weg von dem herrlichen Baum¬
bestand unseres schönen Nerotals !"

G . I .

Wie lange noch ?

so fragen alle Schiersteiner Einwohner , sollen
die Mißstände am hiesigen Bahnhof bleiben ?
Es ist schon kein Geheimnis mehr , dah der
Bahnhof nicht mehr den gestellten Anforde¬
rungen genügt . Wie oft kommt es vor . dah
man länger als fünf Minuten warten muh .
wenn man die Geleise überschreiten will .
Drei Übergänge , ohne einen Nebenübergang
gerechnet , liegen dicht zusammen , die jedoch
fast gleichzeitig geschlossen werden . Besonders
schlecht liegen die Verhältnisse an der Dotz -
beimer Strahe . da hier den ganzen Tag über
rangiert wird . Dieser Übergang ist mehr
geschlossen als auf . Alle würden es sehr be -
arüBen , wenn diese Mißstände bald beseitigt
würden . Sicherlich könnten zwei Übergänge
ganz verschwinden ( Dotzheimer Strahe und
Saarstrahe ) : dafür könnte man eine große
Unterführung bauen , die dem gesteigerten
Verkehr gerecht würde . A . W .

Weinlese - Erinnerung !

Wenn ich so in den letzten Tagen das
„ Tagblatt " in die Hände bekomme , bann leie
ich : Weinlese in Wiesbaden - Schierstein . Elt¬
ville usw . , und damit kommen auch wieder
die Jugenderinnerungen an so manche selbst
mitgemackten Weinlesen . Als Junge war es
immer ein Vergnügen für uns , wenn es
hieß : „ Die Weinlese beginnt dann und
bann “

, denn neben Schulferien gab es auch
immer kleine lustige Erlebnisse . Frühmorgens
würbe ausgezogen ; die Zuber oder
Zuberchen . Legel , die Groß - Bütt , das Fuhr¬
werk war bereit , und vergessen wurde auck
nickt ein anständiges Frühstück usw . , denn
den ganzen Tag kam man nickt mehr beim .

Je nack dem Alter wurden auck die
Kräfte in Anspruck genommen . Zuerst durfte
man beim Lesen helfen , dann wurde der
kleine Legel umgeschnallt und man durfte die
Trauben zur Bütt tragen , die auf dem Fuhr¬
werk unten stand . Hierbei batte ick auch ein
kleines Erlebnis , was wohl auch im Leben
nur einmal oder wenigstens ganz feiten Vor¬
kommen dürfte . Als 12jähriger Junge war
ich schon so kräftig , daß ick meinen kleinen
Legel spielend mit Inhalt trug , die Kletterei
in den Weinbergen war etwas Altgewphn -
tes , denn in meiner Heimat St . Eoarsmmsen
konnte man es zur Genüge lernen . So hatte
ick meinen Legel schon öfters getragen , aber
die Bütt war erst zum Viertel gefüllt . Da
bekam ick Lust , mal von dem schönen süßen
Most zu trinken , der da unten in der Bütt
war . und flugs hatte ich mich über dieselbe
gehängt , um mit der hohlen Hand mir den
gewünschten Most herauszuholen . Aber mit
des Geschickes Mächten ist kein ewiger Bund
zu flechten — ick verlor das Gleichgewicht
dabei und das ganze Kerlchen lag in der
Traubenbrühe . Herausgekommen bin ich
auch wieder , aber wie . Die Kleider klebten
am Leibe wie festgegossen , denn die Trauben
batten den richtigen Zuckergehalt . So mußte
ick den Heimweg antreten und mick einer
griindlicken Reinigung unterziehen . Daß ick
außer einer Tracht Prügel auch noch den
Spott einstecken mußte , kann man sich
denken . Aber trotzdem ging es dann wieder
an die Arbeit , nur war ich bei den nächsten
Schöpfversuchen etwas vorsichtiger . W .

Auch bei

zu niedrigen Preisen

lege ich großen Wert auf

Form und Qualität !

Große Auswahl

D . - Pullover . von 4 . 50 an

D . - Jäckchen . 4 . 95 .

Orig . Wiener Strickmodelle
Blusen
Röcke

Strickkleider
Blusenschoner

Bettjäckchen
Strümpfe
Schlüpfer

Strumpf - u . Handarbeitsgarne
Herr . - u . Knab .- Pullov .- Westen

Käthe Schrader
Wiesbaden . Bleichstraße 43

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

SIEMENS

SPEZIAL - KONSTRUKTIONEN

IttaiLg - Echtheit
Die Rundfunk - Forschüngslaboratorien des Hauses Siemens haben sich

"
aüf das Ziel

einer klangechten Ton - Wiedergabe spezialisiert . Wer ein feinfühliges Ohr hat,
*

wird bei eineL,Vorführunq sofort feststellen , wie groß der Erfolgjjeute auch bei

den . Geräten miulsLer . Preislage geworden ist
e k 6Q0.

ZIGARREN - WITTE
Sie ist wieder da ! !

I Nr . 2816

Feine Pennal -Arbeit

Aromatisch mild

THEATER - KOLONNADE Nr . 8

Schiersteiner Straße la
Ecke Adelheldstraße

Lahnstraße 2
Ecke Zietenring

Äußere Armut

Innerer Adel

Gr . Burgstraße 4

an der

Wilhelmstraße

Bahnhofstraße 19
an der

Rheinstraße

50 Stück 8e - Mk .

Stück 16 Pf .

*

tzmeÄÄkwlEMW firmenflyel )

virkM blut -u . damreinigaid . vcrtturh
und vokzUjc »

JUtcrsmcl/dnungen .
ßeruddos und angmdtmxuruiunoB"

Bcocrsugt «hs . Migtn. OeSufspni& s '
Packungen ju NM. 715. - 50 . 1,- . l,4ÖuJ -

Zu haben in Apotheken , Drogerien
und Reformhäusern .

MÖBEL

DARMSTADT
Frankenstraße 25

EhedarlehenI Kein Laden !

I Bord

RM 605 . -
Mch

23200Taunusstraße

Studien -

8 - Reisen

t 4en Schiffen der

Amerika

mit den Dampfern ,New York * /

.Hamburg ? ,Deutschland ? ,Hansa ' ;
über Southampton , Galway und

Vertretung in Wiesbaden :

hingeben — Ihr Kammer¬
steward betreut Sie , der
Dedcsteward ist Ihnen zur
Hand , Ihr Tischsteward
sorgt für Ihre Leibgerichte .

Das Leben an Bord
eine Freude . . .

Die Stewardsjler Hamburg -
Amerika Linie pflegen
Ihren Wünschen zuvorzu¬
kommen . Sie brauchen sich
um nichts zu bekümmern .
Ob Sie Ruhe suchen oder

audi als Drix -Tabl . und Drix -Dracees
Dr . ERNIT RICHTERS Frühsfückskräutertee ]

" gSSjm Hierfür wtic & r
sagen viele vor den neuen Modellen ,
weil die Figur zu rund und behäbig
wurde . — Auch Sie können schlank
und jugendlich - elastisch werden durch
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Die warme Stube

kostete 1,65 Milliarden Mark .

Schon Friedrich der Trotze hatte ein Preisausschreiben erlassen ,
um seinem Volk einen „ Holzsparenden Stubenofen

"
zu ver¬

schaffen . Allein damals war die Zeit noch nicht reff , zu all¬

gemeinen feuerungstechnischen und wärmewirtschaftlichen
Erwägungen . Erst als die Sammelheizung einen Aufschwung
nahm , und mit ihrem mehr technischen und maschinenmähigen
Gewand Beachtung bei Wissenschaft und Hochschule fand , setzten
auch bald Überlegungen ein , den kohlebeheizten Einzelofen dem
technischen und wärmewirtschaftlichen Fortschritt anzugleichen .
Denn er sollte seine grotzen Sonderausgaben in der Wärme¬
versorgung auf eine gute und sparsame Art erfüllen .

27 Millionen ßfen .

Das ist volkswirtschaftlich von grotzer Tragweite , denn in der

häuslichen Wärmeversorgung führt die Kohle . Das Braunkohlen¬
brikett spielt dabei eine besondere Rolle . 1936 zum Beispiel geschah
die Raumheizung zu 1 % mit Gas , ju 8 % durch Sammel »

Heizungen mit festen Brennstoffen und zu 91 % in Einzelöfen mit

festen Brennstoffen . Wir gaben für unseren Hausbrand — Gas
und Strom ausgenommen — rund 1,65 Mrd . RM . aus . Es sorgen
in Deutschland heute ungefähr 27 Millionen Einzelöfen für unsere

Mrme Stube . An eisernen Öfen haben wir im letzten Jahre fast
^ Million Stück aufgestellt . Die im Durchschnitt eines Jahres auf
den Martt kommenden 900 000 Eisenöfen verbrauchen mehr als
ein - halbe Million Tonnen Kohle . Und um sie herzustellen
benötigte man 70 000 Tonnen Eisen .

50 % Eisen gespart .

Seit vielen Jahren arbeiten nun Forschungsinstitute von

Hochschulen , Brennstoffverkaufsverbände mit Industrie und Hand¬
werk zusammen , damit Öfen gebaut werden , die di « in der Kohle

schlummernde Energie weitestgehend zur Wärmeleistung aus¬

nutzen und einen einfachen , sauberen Betrieb und bequem regel¬
baren Dauerbrand ermöglichen . Mit einer Ersparnis an Brennstoff
geht eine Verringerung der Bedienungsarbeit und -zeit Hand
in Hand . Unsere heutigen Öfen ( Kachel - und Eisenöfen ) nützen
den Brennstoff zu 70 bis 90 % aus . Natürlich darf auch die eisen -

sparende Bauweise feuemngstechnische und wärmewirtschastliche
Errungenschaften nicht verringern . Wir können heute feststellen , datz
die Zusammenarbeit der Forscher und Techniker sich auch in dieser
Hinficht gut bewährt hat . Denn eisensparende Öfen werden heute
schon „serienweise " hergestellt . Der Werkstoff , der äußerlich sicht -
baren Heizfläche , bleibt nach wie vor der gleiche . Die Jnnenteile

sind bei Eisenöfen weitmöglich durch Schamottematerial ersetzt .
Dabei wird die Regel - und Dauerbrandfähigkeit nicht beeinträch¬
tigt . Bisher brauchte man für den eisernen Ofen im Durchschnitt
rund 80 kg Eisen . Die eisenarme Ausführung benötigt jedoch
hiervon nur die Hälfte . Es werden also pro Jahr bei einer durch¬
schnittlichen jährlichen Lieferung von 900 000 eisernen Öfen un¬

gefähr 35 000 Tonnen Eisen gespart .

Öfen auf der Waage .

Auf Herz und Nieren werden diese modernen eisenarmen
Öfen , die den festgelegten Eüteanforderungen entsprechen müßen ,
geprüft . Dazu wird der zu untersuchende Ofen auf eine höchst
empfindliche Waage gestellt und in Betrieb gesetzt . Mit finnreich
ausgedachten und genau anzeigenden Meßgeräten wird die

Prüfung vorgenommen . Während der Ofen auf der Waage steht ,
verbrennen die brennbaren Bestandteile der Kohle zu Kohlensäure
und Wafferdampf und entweichen als Abgase in den Schornstein
der Versuchsanlage . Um das Gewicht der Verbrennungsprodukte
wird der Ofen auf der Waage leichter . Aus dem Gewichtsunter¬
schied kann man die verbrannte Kohlenmenge genau meßen . Auf
Grund weiterer Messungen und Berechnungen gelingt es dann , den

Wirkungsgrad eines Ofens genau festzustellen . Das Ergebnis
dieser Messungen soll dem Volksgenoßen zeigen , wie sehr sein
Ofen die Kohle ausnutzt . Sparsame Brennstoffwirtschaft nutzt nicht
nur dem eigenen Geldbeutel , jede Kohlenverschwendung in den
alten , klapprigen und kohlenfreßenden Ofen ist auch eine Ver¬
schwendung wichtigen volkswirtschaftlichen Gutes . Darum sollen
die Möglichkeiten des Sparbrandes wie sie die neuzeitlichen
Öfen Bieten , restlos ausgenutzt werden , wenn wir jetzt unsere
Stube heizen .

Denkt an die Öfen !
Wenn am ersten kalten Herbsttag der Ofen qualmt , dann gibt

es Ärger , wenn der dann vielbeschäftigte Ofensetzer nicht gleich
kommen kann , um den Schaden zu beheben . Im Augenblick noch
hat er Zeit , gründlich und sorgsam seine Arbeit zu tun . Alle
Öfen und Herde unterliegen einer natürlichen Abnutzung . Eine

Instandsetzung , zur rechten Zeit ausgeführt , vermeidet Ärger und

Verdruß , und hilft vor allem Sparen , da ein schadhafter Ofen
viel mehr Brennstoff braucht als ein einwandfreier . Nicht zuletzt
werden Gefahren vermieden , die durch Rauch - und Gasentwicklung
die Gesundheit der Familie bedrohen können .

Gesundheit über alles .

Die trüben Novembertage lassen erkennen , daß der strenge
Geselle der Jahreszeiten , der Winter , bald von seinem Recht
Gebrauch machen und uns mit Kälte , Schnee und Eis zu Leibe
rücken wird . Kalendermäßig dauert es noch über einen Monat ,
aber wir können uns in diesem Falle nicht auf unseren täglichen
Freund verlaßen . Je dünner fein Umfang wird , umsomehr müßen
wir Vorsorge treffen , uns gegen die Unbilden der Witterung zu
schützen . Nur nicht warten , bis es zu spät ist , und uns vielleicht
eine Grippe oder sonst eine der wenig angenehmen Krankheiten
uns dazu zwingt , unserem Arbeitsplatz fern bleiben zu müßen .
Wir wollen uns nicht verweichlichen , wir wollen aber auch nicht
zu spät daran denken , uns des Wintermantels zu bedienen und
alle die modischen Gebrauchsgegenstände anzufchaffen , die neben
ihren schönen Formen und Farben nun auch einen hohen prak¬
tischen Wert haben .

Unsere Gesundheit ist das höchste Gut , sie zu schützen ist Selbst¬
verständlichkeit . Ein Pelz ist beispielsweise heute keine Luxus -

angelegenheit mehr , wie man es früher in Zeiten der schroffen
Klaßengegensätze immer wieder hören konnte . Der Pelz der Dame
oder des Herrn ist zu einem Eebrauchsgegenftand von größter
Bedeutung geworden . Schirm und Regenmantel sind ebenfalls ein
unentbehrliches Requisit ! sie helfen mit , uns vor Erkältungs¬
erkrankungen zu schützen , die nut allzuleicht dann eintreten
können , wenn wir der Kälte , dem Wind und Regen nicht
gewappnet gegenüberstehen .
1 Es gibt Volksgenoßen , die warten bis Weihnachten , ehe sie

sich entschließen , ihre Wintergarderobe zu ergänzen . Denken wir

doch einmal ganz praktisch . Mutter will uns ein schönes Weih¬

nachtsgeschenk in Form eines Bekleidungsstückes machen . Sie
wird sicherlich jetzt schon gerne bereit sein , die Anschaffung zu

tätigen und wir als die Beschenkten werden uns dann unierm

Weihnachtsbaum ebenso freuen , als wenn wir cs erst dann

bekommen hätten . Oder vielleicht noch mehr , denn dieser Mantel ,

dieser Pelz , dieses Schuhwerk , das uns eigentlich erst an Weih¬

nachten beschert werden sollte , hat uns geholfen , über die strengen
November - und Dezembertage Hinwegzukommen und uns die

Gesundheit zu erhalten . Ein doppeltes Geschenk also , bas uns
damit gemacht wurde .

Der Alkohol ist nicht immer ein Freund der Menschheit . Wird

er mit Maß und Ziel genossen , ist dagegen nichts einzuwenden .
Es gibt aber auch Augenblicke im menschlichen Leben , in denen der

Alkoholgenuß wünschenswert ist . In diesen Tagen der feucht¬
kalten Witterung oder wenn wir durchfroren sind , ist er geradezu
Medizin . Aber wie gesagt , muß auch hierbei die Dosis richtig

gewählt werden , allzuviel kann auch dann ungesund sein . — el .

Sdjwerdtfegerohne Glos

Schuhe und Stiefel
>. 501.90sohlen .

Schuhertlich

gefütterte

Schnäpse von

Offszanka
Ruf 22121

und

islagen

Gemeindebadgäßchen

in eigener Werkstätte

aß

it 1830

Erfolg sind Anzeigen iikürzeste Weg

Guter Geschmack und fachliche Erfahrung
Mantels

Wi

Pelzjacke , eines Paletots

Beratung beim Kauf einer

ialitäten von

Inhaber : Apotheker AM

Wiesbaden — Adelheids ! raße

Wiesbaden

Schwalbacher Str . 6 ( neben Fi

Weinbrand -Verschnitt . . % FI . 2 .20 % Fl . 1 .20
Weinbrand ..... H 2 .80 „ 1 .50
Weinbrand , mild . . . . , , 2 .90 , , 1 .60
Weinbrand „ Hausmarke “ „ 3 .50 „ 2 —
Edel - Welnbrand ..... . . 4 .25 . . 2 .50

Jacobi — Dujardin — Scharlachberg — Asbach
zu Originalpreisen .
Rum -Verschnitt 38 °/0 . . % Fl . 2 .60 % Fl . 1 .50
Rum -Verschnitt 40 % . . . . 3 .50 1 .95
Rum -Verschnitt 45 % . . . . 4 .25 . . 2 .40

Arrak -Verschnitt 45 % . „ 4 .50 „ 2 .50

FOr Glühwein : Rotwein , Ungsteiner , Liter 0 .90

„ „ , , Dürkheimer „ 1 .10

Bei Husten :

Hustentropfen — Hustenbonbon — Hustentee
Fenchel honig — Thymiansaft

inh . Hermann m

Kürschnermeister

Wiesbaden , Weberg
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CntDtdnmgsfohrttn : in der Wiesbadener öemarküng )
Heimatbilder von einst und jetzt Von B . Stein

auf den dritten Pfingsttag auch vor

Batzen zum

Akten

Flasche

für - die

Vi Liter 2 .60 dann se ohne

IMARKE

E

EONIfioupil , Leoni Fils & Co.
Wiesh . ,Hindenb .-Allee37

Fernsprecher Nr. 28834

Vi Fl

1/1 Fl

7i . Fl

2 .80
2 .80
2 .80
3 . 80

Biücherstraße 24 - Fernruf 26914
Wiesb .- Biebrich , Rathausstraße 70

. Liter

. Liter

. Liter

. Liter

Rotwein
Weißwein . . .. .
Apfelwein - Speierling .
Wembrand , mild
Weinbrand -Verschnitt

jamaica - Rum - Verschn .
Dauborner , 32 % . .
Nordhäuser , 32 % . .
Wacholder , 35 % . .

Deutscher Wermutwein .
Deutscher Rotwein . . .
Oberingelheimer Rotwein

Spanischer Rotwein . .
Taragona . . . . . .
Malaga
Orig . Insel Samos . . .
Johannisbeer - Dessert -Wein

Sie werden gut bedient bei

Zillis Schnäpse :

Dauborner .
Kornbranntwein .' . . . .
Zillis Gemischter . . . .
Pfeffermünz
Kümmel
Weinbrand -Verschnitt . . .
Wacholder
Reiner Weinbrand . . . .
Eier - Likör
Ananas - Likör
Vanille - Likör

Hamburger Tropfen . . .
Frei :

MMt Mel
gegen ©tippe und MIM !

Bayernbrand , 50 % . . .
Gemischter , süß und herb
Kümmel , süß und herb .
Kräuterbittern . . . . .
Steinhäger , 40 % . . . .
Reiner Alkohol , 96,7 % .

* ) Siebe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 1 . /2 .. 22 .Z23 Okt .

und vom 5 ./6 . November .
* * ) Schenk . Eeschichtsbeichreibung der Stadt Wiesbaden .

Frankfurt a . M . 1758 .

. . . . . . . lutgang der Sonne
im schneeweißen Schimmel beritten
: Werdgerechtsame .

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

Spirituosen in 1/1 - Liter - Schrauben -FI . v . 60H an

Preise ohne Glas !

Bezugsquelle für Großverkäufer

Vorbeugen

Auswahl in Paletots . Mäntel . Füchse

Elegante Maßanfertigung

lecirtistoHtru
- für Ar b ß u $ b c fr ha ff ung

Dominik Schäfer
Kürschnermeister

Kirchgasse 19 . Ruf 24777

— oder Nachfrage ? e ^ s^ eidi — der g . oßeTogbiatt - Anzeiqenieil gibt e -schöpfende Auskunft ]

Flasche
4 ( 1,50

Reform - und Kräuterhaus

Meyrer
Wiesbaden , Rheinstr . 71 , Tel . 24958

1 .70
2 . -
2 . -
2 . -
2 . -
2 .10
2 .30
2 .80
3 .20
3 .30
2 .70
3 .20

Glas

3/t Liter 0 .80

7 , Liter 0 .80

80 , 7 . Fl . 1 .50
20 , 7 Fl . 1 .20
70 , 7 , H . 1 .45

£ 2 . 28
. Liter 2 .80
. Liter 3 —

Qualifäts - Spirituosen
aller Art , etwas für Kennner

Schütz Boonekamp Magenbitter
Schütz Eierlikör , , Advocaat "

Hubert Schütz & Co .

Weinbrennerei und Edellikörfabrik

Wiesbaden - Tel . 26331 - Kaiser - Friedrich - Ring 70

* * als
'
Wtoglied. dehHSF,i » eiA wekk

WMlifgeAuftaten . iuxAsu ßäi & t ,

Fuchspelze
kauft man

gut und billig bei

H . Moll
EllenbogengasseS

vom schneeweißen Schimmel und weißen Stecken .

Kloppenheim und Setzloch fehlte es weniger an Solz als
an Waldweide , vor allem für die Schweinemast . Schon leit
alter Zeit bestand ein Abkommen dieser beiden Gemeinden
mit Naurod , wonach ihnen in einzelnen genau bestimmten
Walddistrikten die Weidegerechtigkeit eingeraumt war . Da¬
für hatten sie bestimmte Abgaben an die Waldeigentümerin
zu leisten . Diese Verpflichtung bestand noch im Jahre 1810 .
wie aus einem Forstschätzungsprotokoll zu ersehen ist . Cs
handelt sich bei dieser Abgabe weniger um eine wirkliche Ent¬
schädigung , sondern mehr um eine Anerkennung einer von
Naurod freiwillig gewährten Erlaubnis .

Seßloch mutzte dagegen alliahrltch auf Martini mittags
zwischen 11 und 12 Uhr 7 Malter Haber bierberliefern und
auf den dritten Pfingsttag auch vor Autgang der Sonnen ber
Verlust der Weidgerechtigkeit 41 . Kreuzer und 1 Pf . , und
mutz der Überbringer einen weißen Stecken zum ( — als )
Stock bei sich führen .

"

Über die Verpflichtung aber wird folgendes teitgesetzt .
„ Hiegegen bat Klovvenbeim alliahrlich auf den dritten

Pfingsttag an Weidgeld zur Gemeinde Naurod zu bezahlen
28 Kreuzer und 2 Pf . und müssen diese 28 )4 Kreuzer iedes -
mal hierher in des Schultheitzen Behausung gebracht werden .
Dabei mutz der Überbringer immer vor Autgang der Sonne
hier in Naurod auf einet - - - - ' * : ■'

erscheinen bei Verlust der

. Liter - .80

. , . 1 . —
• „ 1 .10
• „ 1 .25
Flasche 1 .40

1 .50
1 .50

— 65

Vergütung zu . „ ,
Auch in anderen schweren Zeiten , als die städtischen Aus¬

gaben sich häuften und die Finanzlage der Stadt druckend
wurde , erwies sich der Wellritzwald als Seifer . 2n lenen
kritischen Zeiten bat die Stadt , wie schenk * ) („S . 218 ) be¬
richtet . grotze Teile ibres Mlmendbesitzes veräußert . . So
wurde auch 1619 die Wellritz ( Wellritz , früher wildereit =
wilder oder wüster Bezirk : reit noch in Sotraite erhalten )
kür 1000 Gulden an das Domkapitel in Mainz verkauft .
Später zurückerworben , wurde ein Teil des Gebietes IbaO
in Lose aufgeteilt , die zum Preise von 3 Gulden und lo

Batzen zum Roden verkauft wurden . Die völlige Umwand¬
lung in Ackerland erfolgte dann 1687 und 1711 durch die

Bürger von Wiesbaden und Dotzheim . Deshalb wird schon
int Erenzbegang von 1686 vom Feld in der alten und neuen
Wellritz gehandelt . „ .

Buschwald war auch der Harner wieder geworden ,
jene Gegend , an die noch Flur und Straßennamen , erinnern ,
die aber schon einmal 250 Labre lang als Feld gedient batte .
Das Gebiet war in den Besitz des Landesberrn gekommen ,
und gegen den Willen des Landesberrn und ohne ihn zu
fragen , wurde hier bald nach dem 30jahrtgen Kriege von den
Wiesbadenern auf eigene Sand gerodet .

Nicht so günstig waren ändere Gemarkungen mit Wald
versorgt . Wie man sich da gegenseitig half , zeigen uns die

Beide Weidgerechtigkeiten kamen erst am 27 . 6 1839 aut
gütlichem Wege zur Ablösung . ( Nass . Annal . , Bd . 18 .)

Ähnliche Rechtsverhältnisse bestanden auch zwischen den
übrigen Gemeinden , nur waren sie sehr ott nicht geklart .
Lene Generation sah sich veranlaßt oder genötigt , um eines
vermeintlichen oder wirklichen Rechtes willen das Kriegs¬
beil gegen die Rachbargemeinde auszugraben . Und wenn
auch diese Kämpfe längst vergessen finb . die Erinnerung
daran lebt noch in Flurnamen , wie wir spater sehen werden ,
fort . Streitheck , Streitäcker sind solche Kampfes -

reugen . n
Wo die Grenzen feststanden , seien es Landes - , Eemar -

kungs - oder Erundstücksgrenzen , da war man schon zeitig aut
ihre dauerhafte Bezeichnung bedacht .

Die Mittel der Erenzbezeichnung

waren im Laufe der Jahrhunderte sehr verschieden . Zur Ab¬

grenzung benutzt man in ältester Zeit . dte von der Ratur
gegebenen Limen , wie Flutzläufe . Höhenrücken , schmale
Waldstücke . Wiesengründe . Erdhaufen u . dergl . Waren diese
Grenzlinien auch dauerhaft , so mangelte ihnen die Genauig¬
keit . Das empfanden schon die alten Römer , die künstliche
Grenzzeichen in der Form von Grenzsteinen anwandten .

Bei den alten Deutschen entwickelte sich das persönliche
Recht an Grund und Boden ganz allmählich , und als aus der
Allmend der private Besitz , das Allod , herausgenommen
wurde ^ da grenzte man es gegen ersteres und Nebenlieger
durch Raine ab . Es blieben zwei bis drei Furchen zwischen
den Grundstücken als unbebautes Grenzland liegen . Später
wurden diele Raine iedoch weggeackert und nur eine <rurche
bildete die Grenze . Daher finden wir in alten Lagerbüchern
die heute völlig ungebräuchliche Bezeichnung : Ein Placken
( = Acker oder Wiese ) gefurcht an N . N . und v .

Mit der genauen Erenzbezeichnung des Privatbesitzes er¬
wies sich auch die schärfere Festlegung der Gemarkungs - „wie
auch der Landesgrenze nötig . Dabei hielt man sich zunächst
an natürliche Grenzmarken , wie Bäume , starke Büsche usw .,
die man besonders kenntlich machte und die als

Lochbäume

in der mittelalterlichen Grenzsetzung häufig genannt werden .
Sie werden Log - , auch Lachbäume , geloste Bäume genannt ,
doch werden sie nicht etwa deshalb so bezeichnet , weil man ein
Loch durch sie gebohrt oder gehauen hätte . Das würde die
Lebensdauer dieser Bäume schwer beeinträchtigt Saßen . Der
Name geht auf das althd . Indian — einhauen , kerben , zurück
und bezeichnet also einen Baum mit eingehauenen Marken .
Schon um 1012 werden „ geloste Bäume erwähnt , und in

manchen Flurnamen ( Lochwiese . Lochseite . Lachwald usw )
besteht noch die Beziehung zu den alten Grenz - oder Mal¬
bäumen . Sogar der

lachende Stein

ist noch vorhanden und regt die Phantasie zu wundervollen
Deutungen seines Namens an . y >ährend der Fels seinen
Namen doch nur als Träger eingemeißelter Erenzzelchen
trug . Als Zeichen verwandte man das Gemeinde - ( Eigen¬
tums - ) Zeichen oder auch das Kreuz . Die Seite des Baumes ,
die dem abzugrenzenden Grundstück zugekehrt war , wurde ge¬
kerbt und ein Stuck Rinde herausgeschalt . Natürlich mußte
die Arbeit von Zeit zu Zeit wiederholt werden . Fehlte an
der Grenze ein geeigneter Baum , so tat auch der bedeutungs -
reiche Haselbusch den gleichen Dienst . Man neg dessen Haupt¬
trieb stehen und wand um ihn einen SeitentneB : er wurde
„ gekringelt "

.
Wie es bei der Zeichnung und Belichtung der gelosten

Bäume manchmal zuging , erfahren wir aus dem Notariats -
Protokoll vom 21 ./22 . August 1609 des Umgangs tn der Hoben
Mark . Danach/batten die Reifenberger in der vorhergehen¬
den Nacht das Wappen aus dem Lochbaum gehauen , um eine
Erenzberichtigung zu ihren Gunsten vorzunehmen . , Als „ne
damit nicht durchkamen , scheuten sie nicht davor zuruck , wah¬
rend der Berichtigung Malbäume zu fällen . Deshalb wur¬
den sofort zwei Reifenberger Bauern in Haft genommen uno
gefänglich nach Homburg v . d . H . geführt .

Die Erenzbezeichnung durch Lochbäume war bequem
und billig durchzuführen . Wurde ein solcher Baum beschädig ,
oder gefällt durch Sturm oder Alter , so war man darauf be¬
dacht . wenigstens den Stumpf mit dem Zeichen so lange zu
erhalten , bis ein anderer Baum letzteres übernehmen konnte .

Die örtliche Erenzbezeichnung war damals darum von
so großer Bedeutung , weil das Land nicht vermessen war und
keine Karten darüber bestanden . Eine Veränderung der
Grenze ließ sich also nicht durch Neuvermessung feststellen .
Man mußte darauf bedacht sein , die Abgrenzung immer ge¬
nauer und fester zu gestalten . So konnten die Lochbaume m
erhöhten Anforderungen an Genauigkeit , allmählich nicht
mehr genügen , und etwa um 1400 wird auf ihre weitere Ver¬
wendung bei Erenzfestsetzungen verzichtet , wahrer ^ die vor¬
handenen Lochbäume , wie wir oben aus dem Jahre , 1609
sahen , noch ihren Dienst taten . An die Stelle der Erem -
bäume tritt der Grenzstein .

( 3 . Fortsetzung . )

Wiesbadener Gemarkungswaid ^ ) .

Außer ihrem Anteil am Markwald , der zuletzt nur noch
in Nutzungsrechten bestand , besaßen einzelne Gemeinden noch
Sonderwald . Gemarkungswald . Hauns war die Grenze
zwischen diesem und dem Märkerwald recht ungenau , so daß

oft Streitigkeit darüber herrschte . Um nicht weniger als
17 Morgen Wald am sogenannten Eeißplatz drehten sich die

Auseinandersetzungen zwischen Wiesbaden und der Herrschaft
int Jahre 1785 ( St . - Arch . 137 . Wiesb . 231 ) . Zweifel bestan¬
den auch über die Besitzverhaltnisse tn der Vorhecke tnt
Bohttholtz über Soltzborn und Wolfsgarten bis hinüber tn
die Grube . Schon im Jahre 1723 vertritt der Stadtschultheiß
Neuerer dem Ober - Forstmeister von Hayn gegenüber , mit
allem Nachdruck das Eigentumsrecht der «Stabt an diesem
Walde , der nicht zum Märkerwalde , gehöre . Einst bat man
die Abgrenzung zwischen beiden Wäldern durch eine Mauer
festgelegt , und diese Mauerreste waren noch nachweisbar . «Sie
schlossen auch den Weinberg am Nerbberg und die
darunter liegenden Wüsteneien ein . D - ese wurden von der

Stabt gerobet . unb bas Holz dieser Regung rote auch bte
Röberstücke würben von der Stabt an Wiesbadener Burger
käuflich abgegeben , v . Hayn muß wohl ben Nachweis des

Besitzrechtes für erbracht angesehen haben , denn er erklärte ,
die Stadt in ihrem Holz - und Mastungsrecht nicht kurzen zu
wollen , sofern — bas behält er sich allerdings einschränkend
vor — nicht noch andere herrschaftliche Rechte hier bestehen .

Wiesbadener Waldgebiet waren auch die „ Wies¬
badener Büsche "

zwischen ber Dietemnühle unb Sonnen¬
berg , bie oben auf der Höhe an ben Bingert , ber bamals
SBierftabter Wald war , grenzten .

Die Geißhecken am heutigen GIasbe r g waren ein un -

hebeutenber Kuschwald , während dagegen der große Wald ,
ber bis herunter an bie Wiesen im Wellritztal reichte , für
SBieshaben von höchster Wichtigkeit war . Hier war in alter
Zeit ieber Bürger nutzungsberechtigt nut Brenn - und Bau¬
holz . und als der große Brand Montag nach Miseri -
cordias 1547 fast die ganze Stabt vernichtete , da wurde eine
grotze Zahl der neuen Häuser aus dem Holze des Waldes an
ber Wellritz aufgebaut . Den Köhlern . Hafnern und Wagnern
standen außerdem «Sonderrechte im Holzbezug gegen geringe

Franken st raße .

Ursprünglich standen am Eingang in die Frankenstraße ,
die heute die Hellmundstraße mit dem Bismarckrina verbindet ,
zwei alte windschiefe Häuschen , beides Kohlenhandlungen , von
denen das obere eine große vorgebaute Holztreppe geziert
haben soll : außerdem ein ebenfalls nicht sehr großes steinernes
Haus , in dem der Gärtner Bremser wohnte . Als man 1872

an der Vleichstraße den städtischen Vullenstall abbrach , war
man mit der Anlage der Frankenstraße , die damals noch^ zum
großen Teil unbebaut war , gerade beschäftigt . Zehn Jahre
später reihte sich dann Haus an Haus , weißgetüncht , glatt und

verschieden hoch ; jedoch dehnte sich Ecke Walramstratze immer
noch eine Baulücke und zur Wellritzstraße hinauf schaute man

auch noch ins Grüne , während dort , wo heute der Bismarck -

ring mit seinen Bäumen sich hinzieht , damals noch die Wäsche
im Grase bleichte oder von den Seinen flatterte . Ein ganzes
Jahrzehnt über bis etwa vor 50 Jahren blieb das so . Diejer
Zeitabschnitt ist überhaupt durch einen gewissen Stillstand in
ber Bautätigkeit gekennzeichnet . Die Frankenstraße reichte
nun bis zum Haus Nr . 20 ; auf der gegenüberliegenden Seite

fehlten damals noch die Häuser Nr . 13 , 15 und 17 . Doch bald
trat eine neue Belebung des Bauhandwerks ein und um die

Jahrhundertwende war die Straße bis zum Bismarckring hin
voll ausgebaut mit niederen Torfahrten unb ben steil sich auf »
reckeiiden Hinterhäusern , ben kahlen Flanken der Seitenbauten .
Die Straße ist nach dem Dolksstamme ber Franken benannt .

Unb nun nächstens zur Frankfurter Straße .

Der Fachmann für gute Weine und Spirituose #

Schiersteiner Straße 11 , Wellritzstraße 17

Schwalbacher Straße 9 G Telephon 24942

ein guter Weinbrand für wenig Geld :

MARKE M „ Spezial " >/i Fl . 2 . 80

„  Schwarz “ >/i Fl . 3 .50

E ZI M I . .Weiß " Vi Fl . 4 . -

IM I „ Rot " 1/1 Fl . 4 . 50

In den einschläg . Geschäften verlangen Sie bitte
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Wir meistern Raum und Zeit !

Allerlei vom Kraftwagen .

Allmählich wandelt sich der Herbst zum Winter . Nacht¬
fröste werden nicht mehr lange auf sich warten lasten . Das
bedeutet auch für den Kraftfahrer , Vorsichtsmatzregeln gegen
die Kälte zu ergreifen , denn wie wir Menschen , so darf auch
der Kraftwagen nicht frieren . Es könnte sonst sehr leicht
geschehen , daß unser Gefährt den Dienst versagt und das
ist gerade in der Winterzeit , in der wir , mehr noch als im
Sommer auf den Wagen angewiesen sind , recht unangenehm .
Die Umstellung auf Winteröl darf nicht vergasten werden .
Die Anwendung einer Frostschutzlösung verhindert
ein Einfrieren des Motors . Auch die Kühlerhaube tritt
wieder in ihre Dienste und leistet dem Kraftfahrer wert¬
volle Hilfe , auf die er nicht verzichten kann . Diese Matz¬
regeln sollte man lieber zu früh als zu spät anwenden ,
dadurch bewahrt man sich vor Schaden .

❖

Die Einführung der „ S t o p p st ratz e n "
hat manchen

Kraftfahrer zuerst etwas nervös gemacht . Allmählich gewöhnt
man sich aber daran , vor dem „ roten Strich

" und dem neuen
„ Halt !" - Zeichen , das Fahrzeug zum Stehen zu bringen . Wie
wir beobachten konnten , spielt sich das neue Verfahren recht
gut ein und es wird sich noch reibungsloser abwickeln , wenn
auch die Fußgänger lernen werden , sich noch disziplinierter
zu verhalten . Vorerst wissen sie meist noch nicht , ob sie vor
oder hinter dem „ roten Strich

" die Fahrbahn überschreiten
sollen . Viele zwängen sich durch die kurz anhaltenden Fahr¬
zeuge hindurch , was natürlich falsch ist . Der Fußgänger über¬

schreitet in jedem Falle die Kreuzung vor dem roten Strich .
Teilweise sind auch schon die Ketten an den Übergängen
geändert worden . Aber jedes Umlernen erfordert natürlich
Zeit und die Kraftfahrer hoffen , daß sich auch die Fuß¬
gänger bald an die neue Regelung gewöhnt haben werden .

*

Wer jetzt mit dem Kraftwagen ins Sudetenland
reisen will , braucht keinen Zollpassierschein mehr . Die zoll¬
amtliche Überwachung des Kraftfahrzeugverkehrs zwischen
dem Altreich und dem Land Österreich einerseits und den
sudetendeutschen Gebieten andererseits ist in beiden Rich¬
tungen am 12 . November aufgehoben worden . Die vor diesem

Zeitpunkt ausgestellten , noch nicht abgelaufenen Zollpassier¬
scheine , Zollpassierscheinhefte , Kraftfahrzeugvormerkscheine
und Einfuhrzollvormerkscheine haben vom 12 . November ab

Gütigkeit für das gesamte Reichsgebiet . Es ist jedoch zu
beobachten , daß die

'
Zollgrenze zwischen den sudetendeutschen

Gebieten und dem Altreich , sowie dem Lande Österreich noch
bestehen bleibt . Mitgeführte Waren müssen also zollamtlich
abgefertigt werden .

*

Die Garagenfrage macht vielen Krastfahrzeug -

besitzern Kopfzerbrechen . Trotzdem immer neue Unterkunfts -

möglichkeiten geschaffen werden , ist der Bedarf noch nicht ge¬
deckt und diesem Problem wird auch in Zukunft besondere

Beachtung geschenkt werden müssen . Vorerst behelfen sich viele

Kraftfahrer damit , daß sie ihren Wagen einfach auf der

Straße stehen lasten . Auch in W i e s b a d e n ist die Zahl der

Laternengaragen recht groß und daß auch die Ve - 1

Hörden diesem Notbehelf in weitestem Maße Rechnung tragen , ■

geht aus einer Entscheidung des Amtsgerichts Cottbus her¬
vor , in der es u . a . heißt : Die Vorschrift des § 24 der Reichs - z
straßenoerkehrsordnung darf im Interesse der Förderung des

Kraftfahrzeugverkehrs nicht engherzig ausgelegt werden . Es
kommt nicht darauf an , wie weit die fremden Lichtquellen von
dem Standort des Wagens entfernt sind , sondern nur darauf ,
ob die allgemeinen Veleuchtungsoerhältnisse derart sind , daß
der Wagen — besonders in seinen seitlichen Begrenzungen — ,
für jeden anderen Verkehrsteilnehmer so deutlich erkennbar ge - :

macht ist , daß die Gefahr eines Zusammenstoßes nicht besteht . ^
4 -

Sehr häufig werden Laternengaragen auch zu Tages -

garagen . Das mag in verkehrsschwachen Straßen weiter

keine Schwierigkeiten bieten , vorausgesetzt , daß der Wagen ;

nicht stundenlang an einer weniger gut übersehbaren Stelle .

parkt und dadurch vielleicht sogar zu einem Gefahrenmoment »
wird , aber in Straßen mit starkem Fährverkehr hat längeres

Parken manche Unannehmlichkeit für andere Verkehrsteil - 1

nehmer im Gefolge . Leipzig ist die erste Stadt im Reich , f
die kürzlich in bestimmten verkchrsreichen Straßen der Innen - ,

stadt eine Paribeschränkung vorgenommen hat . Es wurden

Schilder angebracht , wonach das Parken höchstens für eine

halbe Stunde gestattet wird . Diese Bestimmung ist sehr ein¬

schneidend . Es liegt an allen Kraftfahrern selbst , allzulanges .

Parken zu vermeiden , damit sich nicht auch die Wiesbadener ^
Polizei gezwungen sieht , ähnliche Maßnahmen zu ergreifen . -

Autov e rwerturiq

H . Waaner

Deutschlands modernstes OPEL - Autohaus

-

Auto - Repar .
und - Pflege
Reifenlager .

Dörr
Kirchgasse 50

Tankstellen
in allen Stadtteilen

Wiesbadens

Großtanklager
Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

Anzeigen

sind billig

und

erfolgreich

Werde Mitglied
der NSV !

Bahnhofsgarage
K . Klipper » , Gartenfeldstr . 25 , Tel . 28812

D Ausführung sämtlicher Reparaturen

U Abschleppdienst , Fahrzeug - Pflege

0 Tankstelle , Oele , Bereifungen

Konrad Lied
Friedrichstraße 29 - Fernruf 22943

Kraftfahrzeug - Werkstätte

Abschleppdienst - Fahrschule

Garagen - Tankstellen - Wagenpflege

Kü hlerschutzhauben , Frostschutz¬

scheiben , Schneeketten , Nebel¬

lampen , Autoheizungen kaufen

Sie immer richtig im Spezialhaus

August Seel
Schwalbacher Str . 7

Auto - Verdecke
und alle sonstige Instandsetzungen
prompt e Auto - und Zeltsattlerei

Obst/Dotzh . Str . 103,Ruf 212 78

L . WURZ
Helenenstr . 14 - 16 , Tel . 28684

Autohaus Brezing Reparatur - Werkstatt - Garage
Betriebsstoffe - Reifenlager - Fahrschule für alle Klassen -

Wagenverleih an Selbstfahrer - Bertramstr . 15 , Ruf 23016

Tankt
an

Ein Alter
Betrieb unter neuer Leitung
Tankstelle , Autopflege , Be¬

reifung,Reparaturwerkstatt

Oraniengarage
Bernhard Thiele , Ingenieur
Oranienstraße 33

WIESBADEN
Mainzerslroße 118
GEGENÜBER
Germania - Brauerei

RUF 28089 , PJIVAT 28039

Führendes Ersatzteil - Sortiment

und - Lager am Platze

Autogarage Kappes
Röderstraße 29 , Tel . 24827

Inhaber : August Schwartze

Reparaturen e Garagen e Tankstellen

Auto - Verschrottung
Verwertung

W . Hübinger , Wiesbaden

Am Schlacht - u . Viehhof , Tel . 28936

0 Auto -Zubehör u .
0 Auto -Pflegemittel
0 Autoreifen - Lager

W . MAURER
Taunusstraße 7

FRANZ OTT

Autoverwertung
Ersatzteile gebrauchter Wagen

H . Göbel
Gartenfeldstraße 45 , am Schlachthof • Telefon 28649

OPELHAUS
'

S WIESBADEN
Neuzeitliche Kundendienst - Einrichtungen

Pflegedienst und Garagen für alle Fabrikate

AUTOHAUS WIESBADEN G - M - B H

Valentin Vollmer
Automobil - Reparaturen • Auto - Pflege e Tankstelle

Spezialwerkstätte für Beleuchtung und Zündung

Wiesbaden , Mainzer Str . 121 , Tel . 28431

International
Größtes Autoreifen - Spezialhaus am Platze

Alle gangbaren Größen der führenden Fabrikate sofort

lieferbar G Neugummierung , Vulkanisieren und Rillen

schnellstens und fachmännisch

Wiesbaden , Adolfstr . 6zTel . 27306

FordSpezial - Werkstätte

Autopflege
Behrens ? -

OLEX - Tankhaus • Frankfurter Straße

an der Kampfbahn

Fernsprecher 239 81

Motorrad - und Autobedarf

S ^ W . Koppler
Friedrichstr . 57

Telephon 21766

Wagenpflege und Ölwechsel sind Vertrauenssache !

Moderne Hebebühne . zuverlässige Bedienung

Automobil - Centrale , Bahnhofstraße 3
gegenüber der Regierung Ruf 59311
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